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Pflanzenschutz ohne chemische Keule

Auf Grund politischer Vorgaben wird der Einsatz chemischer Pflanzen-

schutzmittel in Zukunft stark reduziert. Unter diesen Rahmenbedingungen 

müssen neue Strategien entwickelt oder bekannte wie z. B. physikalische, 

biotechnische oder biologische Bekämpfungsmöglichkeiten stärker 

genutzt werden, um die Herausforderungen, denen sich der Garten- und 

Landschaftsbau in der Zukunft gegenüber sieht, zu meistern.

Titelthema

Diese Ausgabe enthält Beilagen der Adelta Finanz AG,  

der G. Eichenwald GmbH & Co. KG und der GEFA Produkte 

Fabritz GmbH. Wir bitten um freundliche Beachtung.

  31
Präsente für die 
Outdoor-Saison

Wir präsentieren tolle Kundenpräsente 

für die Outdoor-Saison – wie die 

GaLaBau-LED-Ziehleuchte.
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Der Mann der 
1.000 Ideen 

Eiko Leitsch setzt Maßstäbe bei 

der Bekämpfung des Eichenpro-

zessionsspinners, richtet Fortbil-

dungsseminare aus, beteiligt die 

Mitarbeiter am Maschinenpark, 

leistet jede Menge Pionierarbeit 

und engagiert sich zudem seit 

vielen Jahren im GaLaBau-

Verband.

  6
Gutscheinaktion für 
Hautkrebsvorsorge

Die SVLFG unterstützt jetzt versicherte 

Betriebe und übernimmt im Rahmen einer 

Gutscheinaktion die Kosten für 5.000 

Hautkrebs-Vorsorgemaßnahmen. 
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Verbände fordern 
Konjunkturprogramm 
für kommunales Grün

Der Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. (BGL), der Bund Deutscher 

Landschaftsarchitekten (bdla), der Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. und der  

Zentralverband Gartenbau e.V. (ZVG) fordern gemeinsam mit dem Umweltdachverband  

Deutscher Naturschutzring (DNR) ein wirksames Förderprogramm für kommunales Grün. 

D as Verbändebündnis 

unterstreicht, dass Parks 

und Grünflächen sys-

temrelevant sind. „Die Flächen 

sind nicht nur grüne Lungen für 

den Menschen, sondern haben 

auch eine hohe Bedeutung als 

Lebensraum und Vernetzungs-

struktur für städtische Biodiver-

sität“, so DNR-Geschäftsführer 

Florian Schöne. Die Allianz aus 

Wirtschafts- und Umweltverbänden 

hält es für unumgänglich, gerade 

jetzt die Kommunen mit einem 

klimagerechten Innovations- und 

Konjunkturpaket für mehr Grün 

zu unterstützen. „Wir als Ver-

bändebündnis appellieren an die 

Bundes- und Landesregierungen, 

ein langfristiges Förderprogramm 

für die grün-blaue Infrastruktur in 

der Stadt und im ländlichen Raum 

einzurichten. Gesundheitsvorsorge 

und Klimaanpassung brauchen 

jetzt diese Unterstützung“, so 

BGL-Präsident Lutze von Wurmb. 

Im Übrigen entspreche dies auch 

den Bestrebungen der Bundes-

regierung in der anstehenden 

EU-Präsidentschaft, über den soge-

nannten „Green Deal“ mit Investiti-

onen in die Nachhaltigkeit auch die 

Wirtschaft zu unterstützen, so von 

Gesundheit stärken, Klimaanpassung gestalten, Mittelstand stützen:  
Ein Förderprogramm für kommunales Grün

Die Bundesregierung hat mit einer 

Vielzahl von Maßnahmen umfassend 

und mit der gebotenen Entschlos-

senheit auf die aktuelle Krisensitu-

ation reagiert. Weitere Konjunktur-

maßnahmen werden geplant, um die 

mittelständisch geprägte Wirtschaft 

wieder in Gang zu bringen und den 

Kommunen Handlungsräume zu-

rückzugeben.

Stadtparks und grüne Freiflächen 
für Gesundheit und Bewegung

Diese umfangreichen Hilfspakete 

müssen auch die grüne und blaue 

Infrastruktur voranbringen. Gerade 

heute wird die Bedeutung des 

attraktiven und naturnah gepfleg-

ten Grüns im urbanen Raum deut-

lich. Freiräume und Freiflächen sind 

als Naherholungsbereiche für die 

Menschen besonders in dieser von 

Isolation und Abstand geprägten 

Zeit essentiell. Die städtische Natur 

wird zu einem Ort, an dem man 

sich erholen und durchatmen kann. 

Spaziergänge, sportliche Aktivitäten 

oder ganz allgemein der Aufenthalt 

in abwechslungsreich gestalteten 

Grünanlagen können die Schließung 

von Spielplätzen und Sportstätten 

zumindest teilweise kompensieren. 

Damit hilft Grün auch hinsichtlich der 

Akzeptanz der aktuellen Beschrän-

kungen, leistet einen Beitrag zur 

Gesundheitsvorsorge und entlastet 

das Gesundheitssystem. Im Sinne 

der Umweltgerechtigkeit ist dabei 

die Verfügbarkeit von Grünflächen 

für alle Bürgerinnen und Bürger 

entscheidend. Kurze Wege ins Grün 

zeichnen die Stadt der Zukunft aus. 

Nicht nur auf die Qualität, auch auf 

die Quantität der Freiräume kommt 

es an.

Neben den vielfältigen positiven 

Wirkungen auf die menschliche 

Gesundheit hilft lebendiges Grün 

auch bei der Klimaanpassung. Es 

senkt beispielsweise die CO2- und 

Feinstaubbelastung, verringert Hitz-

einseln, schwächt die Auswirkungen 

von Starkregen und Temperaturext-

remen und fördert die Artenvielfalt 

in der Stadt. Die Corona-Krise zeigt, 

wie wichtig Grün für den Einzelnen 

und die Gesellschaft ist – es ist un-

verzichtbar.

Ein grünes Konjunkturprogramm 
für kommunale Investitionen

Grüne Infrastruktur gehört zu den 

wichtigsten Elementen kommunaler 

Daseinsvorsorge. Für die konkrete 

Umsetzung von Grünmaßnahmen 

sind letztlich die Städte und Gemein-

den verantwortlich. Allerdings wer-

den diese häufig nicht mehr über 

ausreichende finanzielle Mittel 

verfügen, um „grüne Lungen“ in 

der nötigen Qualität und Quantität 

zu realisieren. Auch fehlen oft Res-

sourcen für ein langfristiges Pflege-

konzept, das aber für die Wirksam-

keit und Attraktivität von Grün- und 

Freiflächen so wichtig ist. Infolge der 

Corona-Pandemie und den notwen-

digen Maßnahmen zur Eindämmung 

müssen die Kommunen mit einem 

drastischen Rückgang ihrer Steuer-

einnahmen rechnen. Ihnen bleibt nur 

noch wenig Spielraum zur Umset-

zung der dringend notwendigen 

Grünmaßnahmen. 
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Wurmb weiter. Er erwarte daher 

eine große Unterstützung seitens 

der Bundespolitik.

Gerade durch den Corona-

bedingten Lockdown ist die Bedeu-

tung von attraktiven und naturnah 

gepflegten Parks und Grünflächen 

im urbanen Raum deutlich gewor-

den. In der aktuell schwierigen Zeit 

mit den vielen Einschränkungen 

zieht es die Menschen nach den 

schrittweisen Lockerungen wieder 

nach draußen. Die neu gewonnene 

Bewegungsfreiheit können sie 

nirgendwo besser genießen und 

wieder Gutes für Körper und Geist 

tun, als im Grünen direkt vor ihrer 

Tür. Spaziergänge, sportliche Akti-

vitäten oder Naturbeobachtung 

in abwechslungsreich gestalteten 

Grünanlagen bieten eine will-

kommene Ablenkung vom einge-

schränkten Alltag. Im Sinne der 

Umweltgerechtigkeit ist dabei das 

Vorhandensein von Grünflächen 

für alle Bürgerinnen und Bürger 

entscheidend. Kurze Wege ins Grün 

zeichnen die Stadt der Zukunft aus, 

dabei kommt es sowohl auf die 

Qualität als auch die Quantität der 

Freiräume an.

Die Kommunen benötigen des-

halb ausreichend Finanzmittel 

und Planungssicherheit für eine 

langfristig gesicherte Grünpflege. 

Vor dem Hintergrund der großen 

Herausforderungen für Mensch 

und Klima muss ein Förderpro-

gramm auf Kontinuität ausge-

richtet sein und über mehrere 

Jahre laufen, um damit den über 

10.000 Gemeinden in Deutschland 

die notwendigen Investitionen 

in Grün zu ermöglichen. Zudem 

ist ein solches Bundesprogramm 

für Grün ein wichtiger Beitrag zur 

Biodiversitätsstrategie und erzeugt 

eine konjunkturpolitische Wirkung. 

Insbesondere die grünen Branchen 

bieten sichere Arbeits- und Aus-

bildungsplätze und ihre kleinen 

und mittleren Betriebe und die Pla-

nungsbüros sind wichtige Stützen 

der Wirtschaft in einer unruhigen 

Zeit.

„Wir als Verbände-
bündnis appellieren 
an die Bundes- und 
Landesregierungen, ein 
langfristiges Förderpro-
gramm für die grün-blaue 
Infrastruktur in der Stadt 
und im ländlichen Raum 
einzurichten.“ 

BGL-Präsident Lutze von Wurmb

Vor diesem Hintergrund müssen 

Bund und Länder für eine klimage-

rechte Stadtentwicklung jetzt wirk-

same und umfassende Investitionen 

in grüne und blaue Infrastruktur 

anstoßen. Wir fordern die Bundes- 

und Landesregierungen auf, zu 

Gunsten der Städte und Gemeinden 

ein langfristiges Förderprogramm für 

die grün-blaue Infrastruktur in der 

Stadt und im ländlichen Raum ein-

zurichten, um damit die Ziele des 

Weißbuchs Stadtgrün und des Mas-

terplans Stadtnatur der Bundesre-

gierung zu unterstützen. Ein solches 

Programm muss auch die Struktur 

und Organisation der Grünflächen-

ämter stärken.

Die Kommunen brauchen für eine 

hohe Qualität der Grünflächen und 

eine langfristig gesicherte Pflege 

Planungssicherheit. Vor dem Hin-

tergrund der großen Herausforde-

rungen für Mensch und Klima muss 

das Programm auf Kontinuität 

ausgerichtet sein und über meh-

rere Jahre angeboten werden. Ein 

wirksames grünes Förderprogramm 

muss zudem mit ausreichenden 

Haushaltsmitteln ausgestattet sein, 

die den über 10.000 Gemeinden 

in Deutschland die dringend not-

wendigen Investitionen in Grün 

ermöglichen.

Auf Grund der aktuellen Situa-

tion muss der Eigenanteil bei vielen 

Kommunen auf ein notwendiges 

Minimum reduziert werden, um 

einen deutlichen Impuls für Investi-

tionen in Grün in ganz Deutschland 

zu setzen. Die psychische und physi-

sche Gesundheit der Menschen, die 

Umwelt und das Stadtklima brau-

chen gerade in diesen schwierigen 

Zeiten eine umfassende Aufstockung 

von Bau- und Pflegemaßnahmen in 

Grün- und Freiflächen.

Grünen Mittelstand stärken

Und: Ein Bundesprogramm für 

Grün lohnt sich in mehrfacher Hin-

sicht, weil es neben der positiven 

Wirkung auf Mensch und Umwelt 

eine konjunkturpolitische Wirkung 

erzeugt. Die grünen Branchen bieten 

sichere Arbeits- und Ausbildungs-

plätze. Ihre kleinen und mittleren 

Betriebe und die Planungsbüros 

sind wichtige Stützen der Wirtschaft 

in einer unruhigen Zeit.

Berlin, den 15. Mai 2020
1979 – 2019
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Aktiv gegen Hautkrebs: 
Gutscheinaktion für Vorsorge

Für viele Beschäftigte der Grünen Branche, die regelmäßig im Freien arbeiten,  

kann UV-Strahlung zum Gesundheitsproblem werden. Seit 2015 werden Plattenepithelkarzinome oder  

multiple aktinische Keratosen der Haut durch natürliche UV-Strahlung als Berufskrankheit anerkannt.  

Allein im Jahr 2018 sind 2.438 Verdachtsanzeigen auf diese Berufskrankheiten bei der SVLFG eingegangen.  

In den nächsten Jahren wird die Zahl weiter steigen. Darauf hat der Gesetzgeber reagiert  

und die Arbeitsmedizinverordnung um eine weitere Angebotsvorsorge ergänzt. 

D ie neue Angebots-

vorsorge für Tätig-

keiten mit intensiver 

Belastung durch natürliche 

UV-Strahlung dient der Auf-

klärung und Beratung der 

Beschäftigten über deren per-

sönliche Gesundheitsrisiken. 

Sie ermöglicht auch die Früh-

erkennung arbeitsbedingter 

Erkrankungen.

Schnell sein lohnt sich – 
Gutscheinaktion der SVLFG

Die Kosten für die arbeitsmedi-

zinische Vorsorge seiner Arbeit-

nehmer trägt der Arbeitgeber. 

Die SVLFG unterstützt jetzt versi-

cherte Betriebe und übernimmt 

im Rahmen einer Gutscheinaktion 

die Kosten für insgesamt 5.000 

Vorsorgemaßnahmen. 

Der Gutschein kann abgerufen 

werden unter: www.svlfg.de/

vorsorge-uv-schutz unter Angabe 

der SVLFG-Mitgliedsnummer 

sowie der Anzahl der betroffenen 

Beschäftigten. Pro Betrieb sind 

maximal zehn Gutscheine abrufbar. 

Die Gutscheine können bereits 

angefordert werden. Die Unter-

suchungen selbst sind leider 

auf Grund der Corona Krise bis 

auf Weiteres ausgesetzt.

Arzt finden

Die Angebotsvorsorge 

UV-Schutz wird vom Arbeits-

medizinischen Dienst der 

Berufsgenossenschaft der 

Bauwirtschaft durchgeführt. 

60 Zentren des Arbeitsmedizi-

nischen Dienstes (AMD)der BG 

BAU bieten die Angebotsvorsorge 

UV  für die Versicherten der LBG 

an. Eine Postleitzahlensuche der 

Untersuchungszentren gibt es auf 

www.svlfg.de/vorsorge-uv-schutz.

��Hotline Arbeitsmedizinische 

Vorsorge: 0561 785-10543     

Angebotsvorsorge UV – was ist zu beachten?

Mit dem Gutschein können betroffene Beschäf-

tigte die Angebotsvorsorge in den bundesweiten 

Arbeitsmedizinischen Zentren der Bau Berufsge-

nossenschaft kostenfrei wahrnehmen. 

Was passiert bei der 
arbeitsmedizinischen Vorsorge? 

Der Arbeitsmediziner wird den Arbeitnehmer 

individuell beraten, wie er seine Haut gemäß 

seines Hauttyps und gemäß seines Arbeitsplat-

zes vor einer zu hohen UV-Belastung schützen 

kann und ihn über sein persönliches Hautkrebs-

risiko aufklären. Falls notwendig wird er die Haut 

außerdem an den Stellen, die der Sonne bei der 

Arbeit ausgesetzt sind, untersuchen.  

Warum führt die SVLFG die 
Angebotsvorsorge nicht selbst durch? 

Die SVLFG verfügt über keinen Arbeitsmedizi-

nischen Dienst. Der Gesetzgeber hat im Arbeits-

schutzgesetz und der ArbMedVV eindeutig den 

Arbeitgeber angesprochen und ihm diese unter-

nehmerische Pflicht auferlegt. Die SVLFG ist 

hier nicht angesprochen. Die SVLFG unterstützt 

zeitlich begrenzt mit der Gutscheinaktion den 

Unternehmer bei der Übernahme einer neuen 

Unternehmerpflicht im Sinne der Prävention. 

Diese Unterstützung darf lediglich als „Anschub“ 

gewährt werden. Ein dauerhaftes Übernehmen 

dieser gesetzlichen Pflicht des Unternehmers ist 

rechtlich nicht möglich.

Wann ist der Arbeitgeber bzw. die Arbeitge-
berin zur Angebotsvorsorge verpflichtet? 

Die Durchführung einer Angebotsvorsorge ist 

den Beschäftigten im Betrieb vom Arbeitgeber 

anzubieten, wenn folgende Kriterien bei der 

Arbeit im Freien vorliegen:

•	 arbeitstäglich mind. 1 Stunde Sonnenein-

strahlung an mind. 40 Prozent der Arbeitstage

•	von April bis September

•	zwischen 10:00 Uhr und 15:00 Uhr (11 Uhr 

bis 16 Uhr Sommerzeit)

Das Angebot zu entsprechenden Vorsorgeunter-

suchungen soll den Beschäftigten mindestens 

einmal pro Kalenderjahr unterbreitet werden. 

Was muss der Arbeitgeber tun? 

Arbeitgeber sollten Ihren Beschäftigten die 

Vorsorgeuntersuchung mindestens einmal pro 

Jahr anbieten – und zwar auch dann, wenn diese 

das Angebot nicht annehmen. 

Dem Beschäftigten dürfen daraus keine Nach-

teile erwachsen oder Kosten entstehen. Nimmt 

er die Angebotsvorsorge wahr, muss der Betrieb 

ihm die Maßnahme und die Fahrt dorthin im Rah-

men seiner Arbeitszeit ermöglichen. Arbeitgeber 

sollten in der Vorsorgekartei sowohl das Angebot 

als auch die Vorsorge selbst dokumentieren.

Müssen die Beschäftigten zur 
Angebotsvorsorge? 

Die Teilnahme an einer arbeitsmedizinischen 

Angebotsvorsorge ist immer freiwillig. Jedoch 

entbindet das Ausschlagen einer Angebotsvor-

sorge durch den Beschäftigten den Arbeitgeber 

nicht von der Verpflichtung, weiter regelmäßig 

die Angebotsvorsorge anzubieten.
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Spielplatzgeräte 
für Jedermann
Hally-Gally Spielplatzgeräte sind Spielplatzgeräte der besonderen Art – 
als Blickfang und/oder auch als Nischengerät geeignet. 

Trampoline, Geräte mit Dreh-
Wipp-Mechanik, Karussells, Schau-
keln, Klettergeräte und solche in 
speziellem Design, wie z.B. unser 
neues Spielplatzgerät das „Tipi“, 
welches sich hervorragend als 
„Cowboy und Indianer“ Spiel eignet. 
Auch Hamsterrad, Kometenschweif, 
Ellipsilon & Co sind Bestandteil 
unseres Programms. Für alle Alters-
gruppen ist etwas dabei.

Sie eignen sich sowohl zum 
Chatten und Chillen als auch zum 
grenzenlosen Austoben in Form 
von Springen auf einem unserer 
zahlreichen Trampoline oder in 
Gang setzen von Drehwippmich-
Geräten. Lange getestet halten sie 

jeder Belastung stand. Hally-Gally 
Trampoline, die sich seit Jahren als 
Spielplatzgeräte bewährt haben, 
gibt es in allen möglichen Formen 
und Größen. Sie sind mit Kunst-
stoff-, Recycling- oder geschlos-
sener Sprungmatte und auch für 
Rollstuhlfahrer mit angeschrägten 
Platten zum leichteren Befahren 
erhältlich.

Unsere Geräte fördern auf ihre 
zu benutzende spielerische Art die 
Motorik,  den Gleichgewichtssinn 
und ein kommunikatives Mitei-
nander. Viele davon sind behin-
dertengerecht und werden auch 
in therapeutischen Einrichtungen 
eingesetzt.

ANZEIGE

SPOGG Sport Güter GmbH • Telefon 06443 811262 
spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de
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Neue FLL-Empfehlungen für  
Planung, Bau und Instandhaltung 
von Verkehrsflächen auf Bauwerken

Die Überarbeitung der „Empfehlungen für Planung, Bau und 

Instandhaltung von Verkehrsflächen auf Bauwerken“ ist abge-

schlossen. Die aktualisierte Version wird im Juni veröffentlicht. 

Die Empfehlungen können über die FLL-Geschäftsstelle bzw. 

im Online-Shop als gedruckte Broschüre oder Download für 

jeweils 30,00 Euro erworben werden.

Freianlagen auf so genannten „erdüberschütteten Bau-

werken“, etwa Tiefgaragen und Dachterrassen, sind fester 

Bestandteil in Ballungsräumen. Insbesondere bei Freianlagen 

mit verschiedenen Belastungsverhältnissen (z. B. geringe, 

zeitweise oder dauernde 

Belastung durch Perso-

nen und/oder Fahrzeuge) 

werden besondere Anfor-

derungen an Planung und 

Bau gestellt. Sie bedürfen 

genauer Belastungsab-

schätzungen und darauf 

abgestimmter technischer 

Konzeptionen.

Als erstes technisches 

Regelwerk sensibilisieren 

die Empfehlungen seit der 

Erstausgabe aus dem Jahr 

2005 für die speziellen Anforderungen, welche an Planung 

und Bau der verschiedenen Bauweisen für Verkehrsflächen 

auf Bauwerken gestellt werden. Mit der Überarbeitung und 

Aktualisierung wurden neue Erkenntnisse aus Wissenschaft 

und Praxis berücksichtigt und es erfolgte eine Anpassung 

an die zwischenzeitlich geänderten Normen zur Abdich-

tung von Bauwerken und die Nutzungskategorien gemäß 

ZTV-Wegebau.

Je nach Art und Ausführung der Dach- und Deckenkon-

struktionen und in Abhängigkeit von der vorgesehenen 

Nutzungskategorie können verschiedene Bauweisen zum 

Einsatz kommen. Hierzu werden technische Ausführungen 

zugeschnitten auf eine Vielzahl von Bauweisen dargestellt. 

Für die begehbaren und nicht mit Kfz befahrbaren Beläge 

der Nutzungskategorie N 1 wurden Stelzlager als Ersatz für 

Tragschicht und Bettungsmaterialien neu aufgenommen. 

Damit wurden Wünsche aus der Praxis aufgegriffen, auch so 

genannte „Einfachbauweisen“ zu berücksichtigen.

Die nunmehr vorliegende 2. Ausgabe der Empfehlungen ist 

unter interdisziplinärer Mitwirkung vieler Fachverbände und 

Experten aus Wissenschaft und Praxis im zuständigen Regel-

werksausschuss „Verkehrsflächen auf Bauwerken“ unter der 

Leitung von Heinz Schomakers mit großem Konsens erarbeitet 

worden.

 Titelbilder: B
undesverband G

ebäudeG
rün e.V. (B

uG
G

)
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BGL startet Kampagnen 
zur Auftragssicherung

Vor dem Hintergrund einer sich weiter zuspitzenden Wirtschaftslage der Kommunen und einer auch in Teilen 

ungewissen Entwicklung des GaLaBau-Marktes, hat sich der BGL mit seinen Fachausschüssen in mehreren 

Videokonferenzen dafür ausgesprochen, kurzfristig im Rahmen der Image- und PR-Kampagne und der 

Kampagne „Grün in die Stadt“ Maßnahmen zur Auftragssicherung zu entwickeln und umzusetzen. 

Z iel der Aktivitäten im Privat-

kundenmarkt ist es, auf das 

veränderte Kundenverhalten 

und auf die neuen Kundenwünsche 

in Zeiten der Corona-Pandemie 

einzugehen und den Markt für das 

Privatgartensegment mit inhaltlich 

neuen Botschaften zu stimulieren 

und weiterhin Nachfrage auszulö-

sen. Übergeordnete Themen sind 

hier Urlaub/Sommer im Garten 

und den Garten fit machen (Gar-

tenpflege, -gestaltung etc.), die 

durch das Know-how der Mitglieds-

betriebe realisiert werden. 

Mit der neuen Kampagne soll 

ganz klar dem verstärkten Wunsch 

der Menschen nach dem Grün 

in ihrem eigenen Traumgarten 

entsprochen werden. Der Schwer-

punkt der Maßnahmen liegt auf 

den Online-Kanälen und in den 

sozialen Medien. Hier werden ver-

schiedenste Maßnahmen in Form 

von Videos, gestalteten Anzeigen 

und Posts geschaltet, die den 

Traumgarten in Zeiten von Corona 

als etwas Besonderes und Wün-

schenswertes hervorheben. 

All diese Instrumente werden 

auch den Betrieben zur Verfü-

gung gestellt, um sie auch in der 

eigenen Kommunikation nutzen 

zu können. Zusätzlich wird es ein 

Kommunikationspaket speziell 

für die Betriebe geben, das u. a.  

Print-Flyer, Email-Abbinder sowie 

Erklärfilme, die dem Aufbau von 

Medienkompetenz im Web dienen, 

beinhaltet.

Auch für den Markt des öffentli-

chen Grüns startet eine Auftrags

sicherungskampagne, die auf 

kommunaler Ebene dafür wirbt, 

Investitionen in Parks und Grün-

flächen nicht zu vernachlässigen – 

auch nicht in Zeiten angespannter 

Haushaltslagen. Denn, das haben 

die letzten Wochen gezeigt, die 

Menschen haben die Parks in den 

Städten als Erholungsort noch 

mehr schätzen gelernt. Ziel der 

Kampagne wird es deshalb sein, 

dies auch in der Kommunikation 

gegenüber den Bürgermeiste-

rinnen und Bürgermeistern in 

Deutschland herauszustellen. 

Durch gezielte Maßnahmen in 

den sozialen Medien, Printanzei-

gen, Pressearbeit und politischer 

Lobbyarbeit soll das Anliegen auf 

Bundes-, Landes- und kommuna-

ler Ebene mit guten Argumenten 

adressiert und die Forderung nach 

einem langfristigen Förderpro-

gramm für die grün-blaue Infra-

struktur in der Stadt und im länd-

lichen Raum verbunden werden. 

Denn Gesundheitsvorsorge und  

Klimaanpassung brauchen jetzt 

diese Unterstützung mehr denn je.

Förderchancen für Stadtgrün in der Krise ergreifen

ww In den letzten Wochen hat sich 

gezeigt: Öffentliche Grünflächen geben 

den Menschen Raum für Ruhe und Erho-

lung. Diese grünen Zufluchtsorte sind 

wichtiger denn je und dürfen von den 

Kommunen gerade jetzt nicht vergessen 

werden. Städte und Kommunen können 

für die Unterhaltung und den Bau von 

Freianlagen auf verschiedene Programme 

der Städtebauförderung zurückgreifen. 

Der Förder-Check der Initiative Grün in 

die Stadt bietet hierzu eine Übersicht und 

erleichtert Städten und Kommunen die 

Antragstellung.

In Zeiten der Corona-Pandemie ist ein 

ausgedehnter Spaziergang durch die 

urbanen Grünflächen für viele Bewohner 

der Groß- und Kleinstädte das Highlight 

des Tages. Die städtische Natur wird zu 

einem Ort, an dem die Menschen sich 

erholen und durchatmen. Parks und 

Grünflächen bieten zudem die Möglich-

keit, sich körperlich fit zu halten und 

neue Kraft zu tanken. 

„Die aktuelle Situation zeigt, wie wich-

tig städtische Grünflächen für Stadtbe-

wohnerinnen und Stadtbewohner sind. 

Städte und Gemeinden stehen mehr 

denn je vor der Aufgabe, ihr Grün zu 

pflegen, auszubauen und neue Projekte 

umzusetzen. Mit der Städtebauförderung 

stehen den Kommunen zielgerichtete 

Fördergelder zur Verfügung“, so Jan Paul, 

Vizepräsident des Bundesverbands Gar-

ten, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. 

Weiterhin spielen Städte und Gemeinden 

eine entscheidende Rolle bei der Anpas-

sung an die Klimafolgen. Lebendiges 

Grün kann Hitzeinseln verringern, die 

Feinstaub- und CO2-Belastung minimie-

ren und die Auswirkung von Starkregen 

und Temperaturextremen schwächen. 

„Wir dürfen lokale Klimaschutzmaßnah-

men jetzt nicht aufgrund anderer Sorgen 

vernachlässigen“, warnt Jan Paul. Auf 

www.gruen-in-die-stadt.de unterstützt 

die Initiative Städte und Gemeinden mit 

dem Förder-Check bei der Suche nach für 

sie passenden Förderprogrammen zur 

Grünentwicklung. Die Initiative „Grün in 

die Stadt“ kooperiert mit dem Deutschen 

Städte- und Gemeindebund (DStGB). 
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BGL-Wissenschaftspreis: 
Gewinner stehen fest!

ww Der Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau e.V. (BGL) hat in diesem Jahr zum ersten Mal den BGL-Wissen-

schaftspreis vergeben. Mit dem Wissenschaftspreis zum Thema 

„Digitalisierung im Landschaftsbau – GaLaBau 4.0“ prämiert der 

Branchenverband der Landschaftsgärtner zwei herausragende Stu-

dienabschlussarbeiten, die praxisorientierte Handlungsempfehlung 

zur Umsetzung von digitalen Instrumenten und Maßnahmen in 

GaLaBau-Betrieben aufzeigen und mit praktischen Erkenntnissen 

verdeutlichen. Die Auswahl der 

Preisträger erfolgte durch einen 

Wissenschaftlichen Beirat, der 

die Vielzahl der Bewerbungen 

auswertete. Die Preisträger 

2019/2020 lauten: Claudia 

Gier mit ihrer Masterarbeit 

„Schulungskonzept zur BIM-

Qualifizierung von Landschafts-

architekten – erarbeitet auf der 

Basis von Autodesk Revit“ im 

Studiengang Hochschule Osna-

brück – Management im Land-

schaftsbau. Der zweite Preis geht an die Masterarbeit „Realistische 

Baummodelle auf der Basis von terrestrischem Laserscanning 

– Möglichkeiten und Potentiale“ von Patrick Jost und Moritz Thön-

nissen, ebenfalls an der Hochschule Osnabrück – Management im 

Landschaftsbau. Die beiden prämierten Abschlussarbeiten werden 

mit einem Preisgeld in Höhe von jeweils 1.500 Euro ausgezeichnet.  

 „Wir waren von der Anzahl und der Qualität der eingegangenen 

Bewerbungen begeistert. Gerade die Vielfältigkeit der individuel-

len und betrieblichen Möglichkeiten in der Anwendung digitaler 

Arbeitsprozesse machte den Auswahlprozess für den Wissenschaft-

lichen Beirat so spannend und gleichzeitig auch so schwierig. 

Unser Ziel war es, die innovativsten und kreativsten Ansätze von 

Digitalisierungsprozessen im GaLaBau bei gleichzeitiger prakti-

scher Umsetzung im Betrieb zu finden. Ich bin überzeugt, dass uns 

dies mit den zwei Studienabschlussarbeiten gelungen ist“, so BGL-

Vizepräsident Joachim Eichner. Aufgrund des hohen Zuspruchs und 

der Qualität der Einreichungen wird der BGL-Wissenspreis auch im 

nächsten Jahr fortgeführt. Abgabe von Abschlussarbeiten, die sich 

mit Themen der Digitalisierung im Landschaftsbau befassen, inkl. 

Arbeiten zum Thema BIM, können bis Oktober 2021 eingereicht 

werden.

Preisträgerin Claudia Gier

Die Preisträger Moritz Thönnissen (l.)  und Patrick Jost.

Hurra – der 
Neue ist da!
Jetzt noch übersichtlicher – unser neuer  
Seilspielgeräte-Katalog Nr. 26.

Wir laden Sie in unsere vielfältige Produktwelt ein, 
die mit aktuellen Trends, höchsten Sicherheits-
standards, hochwertigen Materialien und  
individuellem Design für alle Bedürfnisse 
die passenden Spielgeräte bietet. Freuen 
Sie sich auf spannende Innovationen 
und bewährte Klassiker in einzigartiger 
HUCK-Qualität. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail und 
bestellen Sie den „Neuen“.

  seiltechnik@huck.net   |    +49 6443 8311-0   |      |   

W W W.HUCK-SEILTECHNIK .DE

Seilspielgeräte – seit 1993
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Messe GaLaBau mit umfangreichem 
Hygiene- und Sicherheitskonzept

In einer turbulenten Zeit will die NürnbergMesse Ausstellern und Messe-Teilnehmern so viel Planungssicherheit 

und Transparenz bieten wie unter diesen Umständen möglich. Für die GaLaBau, Internationale Leitmesse 

für Planung, Bau und Pflege von Urban-, Grün- und Freiräumen, wurde ein spezielles Sicherheitskonzept 

entwickelt, dass einen reibungslosen Ablauf vom 16. bis 19. September im Messezentrum Nürnberg 

unterstützen soll. Die Stimmung in der Branche sowie der Anmeldestand sind weiterhin sehr positiv.

S tefan Dittrich, Leiter der 

GaLaBau bei der Nürn-

bergMesse: „Wir planen 

nach aktuellem Stand fest mit der 

Durchführung der GaLaBau vom 

16. bis 19. September 2020. Aktuell 

erreichen uns wieder positivere 

Nachrichten zu Öffnungen von 

Restaurants und Hotels, viele Ver-

bote werden mittlerweile gelockert 

beziehungsweise aufgehoben, 

vereinzelt sind bereits europä-

ische Grenzöffnungen möglich. 

Selbstverständlich nehmen wir 

die Gesundheit unserer Aussteller 

und Besucher nicht auf die leichte 

Schulter. In den letzten Wochen 

haben wir intensiv an einem Hygi-

ene- und Sicherheitskonzept für 

unsere Herbstmessen gearbeitet. 

Wir sind sehr optimistisch: Die 

GaLaBau ist zum einen nicht direkt 

durch das Veranstaltungsverbot 

bis zum 31. August betroffen. Zum 

anderen haben wir als Veranstalter 

einer viertägigen Fachmesse im 

rein geschäftlichen Umfeld ganz 

andere Möglichkeiten und Voraus-

setzungen, Hygiene- und Abstands-

regelungen einzuhalten, als es auf 

anderen Großveranstaltungen wie 

Konzerten oder Volksfesten der Fall 

wäre.“

Ein weiterer wichtiger Faktor: 

Die GaLaBau-Branche wurde durch 

die Corona-Pandemie nicht so 

hart getroffen wie viele andere 

Branchen. Auch wenn sich wie 

allgemein in der Gesellschaft 

unterschiedliche Stimmungsbilder 

abzeichnen – der Wunsch nach 

einer Veranstaltung im Herbst 

sei von Ausstellerseite aus klar 

gegeben, der Anmeldestand wei-

terhin sehr gut. Lutze von Wurmb, 

Präsident des Bundesverbandes 

Garten- Landschafts- und Sport-

platzbau e.V., des Ideellen Trägers 

der GaLaBau, ist guter Stimmung: 

„Wir Landschaftsgärtner sind 

optimistisch, dass unsere Messe 

GaLaBau und damit das grüne 

Klassentreffen im September statt-

finden wird. Mein Betrieb plant fest 

mit einem Besuch. Nur in Nürnberg 

können wir an vier Tagen die Inno-

vationskraft und Leistungsfähigkeit 

der gesamten GaLaBau-Branche in 

all seinen Facetten erleben. Für die 

grüne Branche ist die GaLaBau das 

wichtigste Ereignis schlechthin. 

Dabei sind wir uns natürlich der 

besonderen, dann auch zu leben-

den äußeren Umstände bewusst, 

die das Ergebnis aber nicht trüben 

werden.“ Gerhard Zäh, Präsident 

des Verbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau Bayern 

e. V., ergänzt: „Die Geschäfte in 

unserer Branche laufen aktuell 

sehr gut. Unsere Mitglieder sind 

bis dato durch die Corona-Pande-

mie in ihrer baulichen Tätigkeit 

nur marginal beeinflusst worden, 

da die Bautätigkeiten im gesam-

ten Bundesgebiet weitergeführt 

wurden. Viele unserer Mitglieder 

haben den Besuch der Fachmesse 

GaLaBau im September fest 

eingeplant.“

Sicherheitskonzept

Die NürnbergMesse steht in kon-

tinuierlichem Austausch mit dem 

Bayerischen Staatsministerium 

für Gesundheit und Pflege ebenso 

wie mit den zuständigen lokalen 

Behörden wie Gesundheitsamt 

und Polizeipräsidium. Gemeinsam 

mit den Experten wurden in den 

letzten Wochen die Rahmenbedin-

gungen erarbeitet, unter denen die 

GaLaBau im September stattfinden 

wird. Dazu zählen neben Masken-

pflicht und Abstandsregelungen 

weitere Punkte wie eine Gleich-

verteilung der Besucher, kein Vor-

Ort-Ticketverkauf, kontaktloses 

Bezahlen und der Verzicht auf 

Abendveranstaltungen. Der aktu-

elle Stand aller Maßnahmen, die 

für die Sicherheit vor Ort getroffen 

werden, ist einsehbar unter:  

www.galabau-messe.com/

maßnahmen

Empfehlungen für Aussteller

Des Weiteren gibt die Nürnberg-

Messe Ausstellern eine gezielte 

Orientierungshilfe, was es an den 

Messeständen im September zu 

beachten gibt, um eine sichere und 

erfolgreiche Veranstaltungsdurch-

führung zu gewährleisten. Die 

häufigsten Fragen, die ebenfalls 

laufend aktualisiert werden, gibt 

es unter: www.galabau-messe.

com/de/aussteller/faq

„Wir planen nach  
aktuellem Stand fest mit 
der Durchführung der 
GaLaBau vom 16. bis 19. 
September 2020. 

Stefan Dittrich, NürnbergMesse

Anzeige
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Nachhaltiger Umgang  
mit Wasser und Boden
Wasser und Boden sind bedeutende 
Bestandteile unseres Ökosystems, 
welche vielfältigen Belastungen durch 
die menschliche Nutzung unterliegen. 
Durch den anhaltenden Flächenver-
brauch für Siedlungen, Gewerbegebiete 
und Verkehrsflächen wird der Boden 
immer weiter versiegelt. Regenwas-
ser kann nicht mehr auf natürlichem 
Weg versickern und das Grundwasser 
speisen. Gleichzeitig werden Gewässer 
und die Kanalisation bei Starknieder-
schlägen überlastet und überflutet. 
Insbesondere in urbanen Räumen 
ist ein stärkeres Umdenken hin zu 
einem sensiblen Umgang mit unseren 
Ressourcen erforderlich. Nur durch 
nachhaltige sowie effiziente Lösungen 
und Konzepte, wie zum Beispiel der 
„Schwammstadt“, können zuneh-
mende Wetterextreme bewältigt und 
unsere Lebensbedingungen verbessert 
werden. Wie können Verkehrsflächen 
jedoch dauerhaft wasserdurchlässig und 
im Idealfall auch grün und naturnah 
gestaltet werden?

Sickerpflaster ohne  
zusätzliche Entwässerung
Offene Beläge sind eines der effek-
tivsten und wirtschaftlichsten Maß-
nahmen, um der Versiegelungspro-
blematik entgegen zu wirken. Die 
Firma HÜBNER-LEE GmbH & Co. KG 
bietet beispielsweise ein innovati-
ves Drainpflastersystem mit einer 
einzigartigen Versickerungsleistung 
von 328.000 l/s*ha (3,3 x10E-2 m/s) 
und einem Rückhaltevolumen von 

ca. 100l/m² im Gesamtaufbau. Hier-
durch können auch Starkniederschläge 
ohne zusätzliche Entwässerungsmaß-
nahmen vollständig dezentral versickert 
werden. Ein weiterer entscheidender 
Vorteil gegenüber konventionellen 
Sickerpflastern ist, dass es gleichzeitig 
in der Lage ist hohe Verkehrsbelas-
tung und Schubkräfte aufzunehmen. 
Die kraftschlüssig verbundenen TTE®-
Lastverteilungsplatten, die mit eigens 
entwickelten Betonsteinen befüllt 
werden, reduzieren zudem die Auf-
baustärke erheblich. Die Verbundplat-
ten sind auch fertig befüllt lieferbar 
und lassen sich mit herkömmlichen 
Verlegemaschinen schnell und sauber 
einbauen.

Grün – grüner - Substrataufbau
Konventionelle begrünbare Beläge zei-
gen in der Praxis eine unzureichende 
Wasser- und Nährstoffversorgung, da 
lediglich die Fugen bzw. Kammern im 
Belag mit Substrat verfüllt werden. Die 
lastverteilende Eigenschaft des TTE®-
Systems ermöglicht den Einsatz eines 
speziellen Substrataufbaus, auch unter 
dem Belag (insgesamt ca. 25 – 30 cm), 
der für eine ideale Wasserspeiche-
rung und Nährstoffversorgung sorgt. 
Gleichzeitig schützt dieser „belebte 
Aufbau“ das Grundwasser, durch 
einen natürlichen Schadstoffabbau 
des versickernden Regenwassers. Viele 
wichtige Ökofunktionen, wie CO

2
- und 

Feinstaubbindung, Temperatursenkung 
sowie gesteigerte Lebens- und Gestal-
tungsqualität können Grünflächen nur 

erbringen, wenn diese vital sind und 
den Verkehrsbelastungen dauerhaft 
Stand halten. HÜBNER-LEE bietet auch 
fertig begrünte Platten als TTE® direct-
GREEN an. Hier garantiert der Hersteller 
eine konstant hohe Rasenqualität und 
sofortige Nutzbarkeit, bei ganzjähri-
ger Verlegung. Ein großer Vorteil ist 
auch die einfache Kombination mit 
den durchlässigen TTE®-Pflastersteinen 
für Markierung, Gehweg oder für die 
Zufahrt. Verschiedene Parkplatzge-
staltungen ermöglichen, durch einen 
zunehmenden Anteil des Pflasterbe-
reiches, die Anpassung an hohe Nut-
zungsintensitäten. Sehr interessant ist 
auch, dass für das TTE®-System aktuell 
eine Environmental Product Declaration 
(EPD) erstellt wird. Erste Ergebnisse aus 
der Ökobilanzierung zeigen, dass im 
Vergleich zu schweren Betonprodukten, 
ca. sechs Mal weniger CO

2
 in der Her-

stellung und durch den Trans-
port ausgestoßen 
wird.

Anzeige

www.huebner-lee.de

Begrünter Parkplatz, 
Garten-Land Wohlhüter 
in Gundelfingen

Anwohnerstraßen ohne Kanal, Lutherstadt Wittenberg
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Pflanzenschutz 
ohne chemische 

Keule
Der Pflanzenschutz steht im Spannungsfeld von Artensterben, Klimawandel und Gesundheit. 

Auf Grund politischer Vorgaben wird der Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel in 

Zukunft stark reduziert. Unter diesen Rahmenbedingungen müssen neue Strategien 

entwickelt oder bekannte wie z. B. physikalische, biotechnische oder biologische 

Bekämpfungsmöglichkeiten stärker genutzt werden, um die Herausforderungen, denen sich 

der Garten- und Landschaftsbau in der Zukunft gegenüber sieht, zu meistern.

D ie Lebensbedingungen für viele Tierarten 

haben sich in den letzten Jahrzehnten durch 

den Menschen sehr verschlechtert. Außer-

dem ist die Bevölkerung durch die Diskussion über 

Glyphosat im Hinblick auf Pflanzenschutzmittel stark 

sensibilisiert. Aus diesem Grunde ist es notwendig, 

den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel deutlich 

zu reduzieren. Dies entspricht sowohl der Richtlinie 

2009/128/EG (über einen Aktionsrahmen der Gemein-

schaft für die nachhaltige Verwendung von Pestiziden) 

als auch der Intention des Nationalen Aktionsplanes 

zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutz-

mitteln (NAP) sowie dem 2019 vom Bundeskabinett 

beschlossenen Agrarpakt. So treten alternative Metho-

den wieder deutlich mehr in den Vordergrund. Der 

Pflanzenschutz muss dabei ganzheitlich betrachtet 

werden und nicht nur im Hinblick auf den Schadorga-

nismus. Dabei müssen Planung, Pflege und Bekämp-

fungsmaßnahmen im Management berücksichtigt wer-

den. Die standortgerechte Pflanzenverwendung, Hygi-

enemaßnahmen sowie Pflegemaßnahmen gehören 

ebenso dazu, wie z. B. mechanischer, physikalischer, 

biologischer oder biotechnischer Pflanzenschutz. 

Dabei ist es wichtig, sich stets mit den neuesten Ent-

wicklungen in diesem Bereich auseinanderzusetzen. 

Die Grüne Branche steht in den nächsten Jahren im 

Hinblick auf den Pflanzenschutz vor großen Herausfor-

derungen, die mit entsprechenden Handlungsstrate-

gien aber gemeistert werden können.

Lösungsansätze und Empfehlungen

Der Pflanzenschutz in Deutschland steht einerseits 

im Spannungsfeld zwischen Klimawandel, Insek-

tensterben und Gesundheit sowie andererseits der 

Qualität und Ertragssicherheit von Pflanzenbeständen 

und deren Produkten. Die Bevölkerung sieht in erster 

Linie die Landwirtschaft in der Verantwortung. Doch 

auch die Kommunen und der Freizeitgartenbau kön-

nen in einigen Bereichen einen Beitrag leisten. So gibt 

es in Deutschland ca. 20 Millionen Hausgärten und 

ca. 1 Million Schrebergärten. Das sind ca. 930.000 ha 

– also eine Fläche ca. 10 mal so groß wie das Bundes-

land Berlin. Bei einem Vergleich der Aufwandmengen 

von Pflanzenschutzmitteln stellte man fest, dass auf 

landwirtschaftlichen Flächen wahrscheinlich weniger 

Pflanzenschutzmittel pro Quadratmeter verwendet 

werden als auf den Flächen von Haus- und Kleingär-

ten. Hinzu kommt, dass im Bereich der Haus- und 

Kleingärten Teile der Flächen für die Insekten verloren 

gehen. Neben den versiegelten Flächen spielt der 

Trend zum Kies- oder Steingarten auch mit eine Rolle. 

Planung

Auswahl der Arten

Auf Grund des Klimawandels und der zunehmend 

weniger zur Verfügung stehenden Pflanzenschutz-

mittel wird die Verwendung von standortgerechten 

und robusten Arten/Sorten aus dem Lebensbereich 6 

(Steppengehölze und Trockenwälder) immer wichtiger. 

Die Branche wird dabei unterstützt durch Sichtungs- 

oder Prüfungsergebnisse verschiedener Institutionen 

(beispielsweise Empfehlungen aus dem Forschungs-

projekt Stadtgrün 2021 – Neue Bäume braucht das 

Land – der LWG Veitshöchheim, der Bundesgehölz-

sichtung, der Staudensichtung und der Allgemeinen 

Deutsche Rosenneuheitenprüfung) oder verschiedener 

Datenbanken wie z. B. Citree – Gehölze für urbane 

Räume (standortgerechte Auswahl von Bäumen und 

Sträuchern in Städten) ein Forschungsprojekt (2012 

bis 2015) der Technischen Universität Dresden. In 

einigen Bereichen wie im Obstbau gibt es mittlerweile 

Sorten, die z. B. resistent gegen den Scharka-Virus 

sind wie bei der Sorte `Jojo´ oder zwar tolerant und 

keine negative Auswirkung auf Fruchtqualität haben 

wie bei der Sorte `Toptaste´. 

Im Bereich des Pflanzenschutzes ist in Zukunft ein 

generelles Umdenken notwendig, denn die Alternati-

ven zu chemischen Pflanzenschutzmitteln sind in der 

Regel mit mehr Aufwand verbunden. Durch eine gute 

Planung bei der Auswahl, Abfolge und Abstimmung 

„Die Grüne Branche 
steht in den nächsten 
Jahren im Hinblick 
auf den Pflanzen-
schutz vor großen 
Herausforderungen.“

Frank Angermüller 
LWG Veitshöchheim
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Der Freischneider bietet vielfältige Einsatzmöglichkeiten bei der 

Pflege.

der eingesetzten Maßnahmen auf den jeweiligen 

Bedarf kann jedoch auch diese Herausforderung 

gemeistert werden.

Pflege

Nach der Pflanzung müssen zukünftig auch die Pfle-

gemaßnahmen intensiviert werden. Der Klimawandel 

und die damit verbundene verstärkte Einstrahlung ver-

ursachen z. B. bei Hochstämmen vermehrt Rindenrisse 

(thermische Schäden durch Sonneneinstrahlung), 

die die Pflanzen dann anfälliger für Krankheiten und 

Schädlinge machen. Hier können einfache Maßnah-

men wie der Stammschutz (mit z. B. ArboFlex, Baum-

wachs …) einem Befall von Schaderregern vorbeugen. 

Hygiene

Die Hygiene ist bisher immer zu wenig berücksich-

tigt worden. Aus diesem Grunde traten am 14.12.2019 

die Kontrollverordnung (EU) 2017/625 und die 

Pflanzengesundheitsverordnung (EU) 2016/2031 über 

Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen in 

Kraft. Ziel ist es, die Pflanzengesundheit und einen 

verbesserten Schutz vor der Einschleppung und 

Verbreitung von Krankheiten und Schädlingen durch 

gemeinsame Kontrollstandards und eine verbesserte 

Rückverfolgbarkeit zu erreichen. Diese beginnt schon 

beim Kauf von Pflanzen. Dabei ist die genaue Kont-

rolle der Pflanzen auf Schädlinge von wesentlicher 

Bedeutung. 

Mechanische Maßnahmen

Auf Grund gesetzlicher Regelungen, die den Einsatz 

von Pflanzenschutzmitteln in Zukunft einschränken, 

rückt der mechanische Pflanzenschutz wieder mehr in 

den Fokus. Er kommt besonders dort zur Anwendung, 

wo sich z. B. Wildkräuter mit tiefen Wurzeln angesie-

delt haben (Kehrmaschine mit Unkrautbesen, Fugen-

bürsten, …). Der Vorteil besteht darin, dass deutlich 

weniger Durchgänge benötigt werden als bei anderen 

mechanischen Methoden. Ein Nachteil bei Kehrwalzen 

oder Freischneidern ist, dass Mikroplastik dadurch in 

die Umwelt gelangt. Die neueste Generation der Bürs-

ten von Kehrwalzen bzw. Freischneidefäden lösen das 

Problem dadurch, dass sie jetzt kompostierbar sind. 

Eine Verwendung von z. B. unkrauthemmendem Pflas-

tersand hemmt zwar die Ansiedlung von Wildkräutern, 

kann diese aber nicht gänzlich verhindern.

Physikalische Maßnahmen

Thermische Maßnahmen

Bei allen thermischen Verfahren ist es wichtig, die 

Wachstumsentwicklung der Pflanzen zu berücksich-

tigen. Bei noch nicht zu stark entwickelten Wildkräu-

tern/Wildgräsern besteht die Möglichkeit, mit Heißluft 

zu arbeiten. Die Hitze verbrennt hier zwar die oberirdi-

schen Teile, erreicht aber nicht unbedingt die Wurzel. 

Heißluft wird auch als effektiver eingeschätzt als 

Infrarot, da es die Hitze in Fugen und Ritzen drückt. So 

kann sich die Pflanze bei Infrarot wieder erholen. Bei 

den Heißluftlösungen ist besonders darauf zu achten, 

dass z. B. angrenzende Sträucher oder Hecken sich 

nicht entzünden können.

Anzeige

Im Einsatz gegen Wildkraut
bema Groby light

Kehrmaschinen, Schneeschilder & mehr -
bema Anbaulösungen in der Anwendung:

JETZT NUR: 3.775,00 € inkl. MwSt. 

Wildkrautteller Ø 700 mm mit Stahlfl achdraht, Stützrad,
Spritzschutz, Anbau nach Wahl, Lieferung frei Haus 
Mehr unter: www.kehrmaschine.de
bema GmbH Maschinenfabrik, Recker Straße 16, 49599 Voltlage-Weese, 
Tel: +49 5467.9209-0 (Verkauf über den Fachhandel, Aktion gültig bis 30.06.2020)

bema-WILDKRAUT-AKTION+80Jahre_210x83+3mm_4c_Bildalternative.indd   1 12.05.2020   15:04:52
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Tel.: 05931 496900
www.westermann-radialbesen.de

Wildkrautbürste
WKB 660 Honda

Der Medaillenträger!

Anzeige

Bei stärker entwickelten Wildkräutern ist die Ver-

wendung von Heißwasser ein effektiver Ansatz. Im 

Gegensatz zu Heißluft wird hier auch die Wurzel 

erreicht. Alternativ zu heißem Wasser kann auch hei-

ßer Wasserdampf eingesetzt werden. Im Vergleich zu 

Heißwasser wird bei dieser Methode weniger Wasser 

benötigt. Allerdings dringt hier auch die Hitze nicht 

bis zur Wurzel vor und ist deshalb weniger effektiv. 

Der Einsatz von Heißschaum verstärkt die Wirkung des 

heißen Wassers. Bei einem Vergleich unterschiedlicher 

Verfahren (Abflammen, Heißluft, Dampf, Heißwasser, 

Bürsten) an der Universität Kopenhagen (2008) hat 

die Heißwasserbehandlung am besten abgeschnitten 

(SIPPEL-BOLAND, 2016). Alle thermischen Methoden 

haben den Vorteil, dass sie auch auf wassergebunde-

nen Wegen einsetzbar sind.

Im Bereich der thermischen Verfahren stehen 

auch immer weitere Anwendungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. So werden Heißwasser und Heißschaum 

mittlerweile auch zur Bekämpfung des Eichenprozessi-

onsspinners sowie bei der Bekämpfung von invasiven 

Neophyten, wie z. B. der Herkulesstaude (spezielle 

Lanzen) eingesetzt. Die Firmen werben damit, dass 

die Anwendung genehmigungsfrei ist, da der Schaum 

nicht mit chemischen Mitteln versetzt ist.

UV-Licht

Pilz-, Bakterien- und/oder Algenbefall (Anthraknose, 

Dollar-Spot, Echter Mehltau, Schneeschimmel; Cyano-

bakterien, Grün- und Kieselalgen) sind z. B. auf Sport-

rasenflächen nur schwierig zu bekämpfen, da diese zu 

den Flächen nach § 17 Pflanzenschutzgesetz (PflSchG) 

zählen. Durch eine Bestrahlung der Rasenfläche mit 

UV-C Licht wird die DNA einer Reihe von Pilzen, Bakte-

rien und Algen umweltverträglich zerstört.

Elektrische Maßnahmen

Eine neue Entwicklung ist die Electroherb-Techno-

logie gegen Wildkräuter/Wildgräser. Diese werden 

über Metallstreifen auf der Unterseite des Gerätes 

einer Spannung von 7.000 bis 8.000 Volt ausgesetzt. 

Die Wirkung soll im Gegensatz zu den meisten ther-

mischen Verfahren bis auf eine Tiefe von 15 cm gegen 

die Wurzel erfolgen. Diese Methode ist interessant für 

gepflasterte oder geschotterte Wege und Plätze. Die 

Bodenfauna wird nur geschädigt, wenn sie direkt mit 

den Metallstreifen in Berührung kommt. Es ist jedoch 

zurzeit nur ein Prototyp zur Vorführung verfügbar 

(GEIßLER, 2019).

Biologische Maßnahmen

Der Biologische Pflanzenschutz war in der Vergan-

genheit meist auf den Einsatz in Gewächshäusern 

beschränkt. Im Freiland stehen der Grünen Branche 

heute eine geringe Zahl von Organismen zur Verfü-

gung. Es handelt sich dabei hauptsächlich um entomo-

pathogene Nematoden. Deren Einsatzmöglichkeiten 

haben sich jedoch schon erweitert. So werden diese 

nicht nur gegen Larven im Boden (Engerlinge …) oder 

verschiedene Arten der Dickmaulrüssler eingesetzt, 

sondern finden auch bei der Bekämpfung von Schne-

cken und Ameisen Verwendung. Auch ist mittlerweile 

die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners mit 

Nematoden möglich. 

Die Bekämpfung aus der Luft mit Drohnen erfolgt 

unter Verwendung von feuchtigkeitsspendendem Gel, 

das z. B. auch in Nahrungsmitteln verwendet wird. Das 

Gel bewirkt, dass die Nematoden bis zu drei Stun-

den auf den Raupen überleben und in sie eindringen 

können. Auch Spritzbehandlungen mit Bakterienprä-

paraten werden gegen den Eichenprozessionsspinner 

eingesetzt. Das beste Bekämpfungsergebnis wird 

bei Bakterien als auch den Nematoden während des 

zweiten bis dritten Larvenstadiums der Raupen von 

April bis Mai erreicht. Neue Schädlinge, wie die aus 

Ostasien stammende Maulbeerschildlaus (Pseudau-

lacaspis pentagona) sind bis an die Straßenbäume in 

den Städten vorgedrungen und können Bäume zum 

Absterben bringen. Auf Grund der mittlerweile geän-

derten gesetzlichen Vorgaben (§ 17 PflSchG – Flächen 

für die Allgemeinheit) stehen Pflanzenschutzmittel für 

diese Bereiche nur noch sehr beschränkt zur Verfü-

gung. Daher setzen Städte wie z. B. Berlin jetzt auch 

vermehrt auf den Einsatz von Nützlingen wie z. B. Flor-

fliegen (Chrysoperla), Marienkäfer (Rhyzobius) oder 

Glanzkäfer (Cybocephalus nipponicus). 

Die Nachfrage nach biologischen Verfahren wird 

in der Zukunft stark steigen. Für die Praxis des 

Pflanzenschutzes besteht ohne Frage ein hoher For-

schungsbedarf nach geeigneten Organismen. Dabei 

sollten auch die invasiven Schaderreger wie z. B. die 

Kirschessigfliege mit berücksichtigt werden (siehe 

Forschungsprojekt Kirschessigfliege (www.lwg.bay-

ern.de/weinbau/rebe_weinberg/109175/index.php). 

Ein Problem besteht jedoch darin, dass meist hohe 

Kosten für die kleinen Marktsegmente (kommunale 

und private Freiflächen) dieser Entwicklung entgegen-

stehen. Der Einsatz von Drohnen (Multikoptern von 

Tricopter bis Octocopter) zur effektiveren Bekämpfung 

Das Abflammen ist auf allen befestigten Wegen einsetzbar.

> Um den Eichen
prozessionsspinner 
geht es auch im 
Bericht ab Seite 17 
in diesem Heft.
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Für alle, die viel bewegen und wenig logistischen Aufwand 
haben möchten: Mit dem TB 370 haben wir unser Portfolio maß-
geblich erweitert. Unser erstes Modell in der 3er-Serie mit 7 t ist 
nicht nur besonders leistungsfähig, sondern dazu auch einfach 
zu transportieren! Darüber hinaus überzeugt der TB 370 durch 
weitere Pluspunkte wie seine für Takeuchi typische stabile 
Konstruktion.

DIE GRÖSSTEN VORTEILE DES TB 370

§ BEDARFSGERECHTE KONFIGURATION  – durch die zwei 
Auslegervarianten Monoblock (CM) und Verstellausleger (CV) 

§ KOMFORTABLE WARTUNG – durch besonders einfach 
kippbare Kabine  

§ ERMÜDUNGSFREIES ARBEITEN – durch Geräuschniveau 
unter der EU-Norm 

Mehr über den TB 370 und unsere anderen Modelle unter: 
www.wschaefer.de oder wenden Sie sich direkt an uns: 
+49 (0) 621/77 07 555

ERSTER 
SEINER KLASSE:
DER TB 370

Anzeige

im Bereich des Pflanzenschutzes ist bisher aus recht-

lichen Gründen auf Nützlinge beschränkt. In der Land-

wirtschaft werden z. B. Eier der Schlupfwespe mit Hilfe 

einer GPS-gesteuerten Drohne gegen den Maiszünsler 

eingesetzt. Mit dem Multicopter können biologisch 

abbaubare Optikugeln in definierten Abständen abge-

worfen werden. Die in den Optikugeln enthaltenen 

Trichogramma-Schlupfwespen legen ihre eigenen Eier 

in die Eier des Maiszünslers und zerstören diese. Die 

Nutzlast der größten Geräte in der Landwirtschaft 

beträgt zurzeit ca. 30 kg. In Zukunft soll die Erkennung 

von Schädlingen durch Drohnen eine noch effektivere 

Bekämpfung ermöglichen. 

Biotechnische Maßnahmen

Eine Möglichkeit zur Beeinflussung des Flugverhal-

tens von Insekten basiert auf der Nutzung von Sexual-

duftstoffen (Pheromonen). Die biologische Grundlage, 

die dafür genutzt wird, ist das Paarungsverhalten 

von Schmetterlingen, bei denen die Weibchen Phe-

romone ausscheiden, um die Männchen anzulocken. 

Für eine Überwachung des Einflugs von Schädlingen 

und zur Reduktion des Befalls werden unter anderem 

mit Pheromon-Kapseln bestückte Fallen eingesetzt, 

die dann paarungswillige Männchen anlocken. Diese 

Methode findet besonders bei Wickler-Arten (Apfel-

wickler, Pflaumenwickler) im Obst- und Weinbau, 

aber mittlerweile auch gegen den Buchsbaumzüns-

ler und neuerdings den Eichenprozessionsspinner 

Verwendung.

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in der Zukunft 

ist abhängig von den Problemen, denen sich die Grüne 

Branche durch das Auftreten neuer Krankheiten und 

Schädlinge gegenübersieht. Bevor andere Möglichkei-

ten zur Verfügung stehen, kann mittlerweile zumindest 

durch technische Verbesserungen bei der Ausbrin-

gung die Menge an Wirkstoffen auf ein Mindestmaß 

reduziert werden. Bei der ULV-Technik (Ultra Low 

Volume) ist es das Ziel, besonders geringe Ausbrin-

gungsmengen zu erreichen. Es handelt sich dabei um 

eine Weiterentwicklung der sogenannten CDA-Technik 

(Controlled Droplet Application), bei der im Vergleich 

zu herkömmlichen Spritzverfahren kleinere Flüssig-

keitstropfen mit einheitlicher Größe erzeugt werden. 

Die Tropfengröße (bzw. deren enges Spektrum) ist 

dabei dem Anwendungsbereich angepasst. Auf diese 

Weise kann z. B. die erforderliche Menge an Herbizi-

den (Herbizide ohne Wasser sowie Mischungen) auf 

Kulturflächen um bis zu 50 % und beim Einsatz von 

Unkrautsensoren auf Flächen mit ungleichmäßiger 

Verunkrautung um bis zu 80% verringert werden. 

Auch der Einsatz von z. B. Thermalneblern (thermische 
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Verneblung) ermöglicht in Zukunft, die Ausbringung 

auf ein Minimum zu reduzieren.

Grüne Gentechnik

In der Zukunft liegt die Hoffnung auf Verfahren 

der „Grünen Gentechnik“ wie etwa Genome Editing 

oder der Genschere CRISPR/Cas. Durch eine gezielte 

Mutation ist z. B. eine Resistenz gegen Pilzkrankhei-

ten möglich. Der europäische Gerichtshof hat dazu 

entschieden, dass diese neuen molekularbiologischen 

Verfahren als Gentechnik zu bewerten sind. Es wird 

darüber hinaus verstärkt auch im Bereich des ziel-

genauen Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln mit 

GPS-Steuerung, der Robotronic und der Künstlichen 

Intelligenz (KI) geforscht. 

Hinweise für die Praxis

Auf Flächen, die für die Allgemeinheit bestimmt 

sind, dürfen gemäß § 17 Pflanzenschutzgesetz nur 

bestimmte Pflanzenschutzmittel angewendet wer-

den. Die Kategorien sind: öffentliche Parks (ohne 

Spiel- und Liegewiesen), Funktionsflächen auf Golf-

plätzen, Friedhöfe, öffentliche Gärten, Grünanlagen 

in öffentlich zugänglichen Gebäuden (Innenraum), 

Sport- und Freizeitplätze, Schul- und Kindergarten-

gelände, Spielplätze, Flächen in unmittelbarer Nähe 

von Einrichtungen des Gesundheitswesens, Spiel- und 

Liegewiesen, öffentlich zugängliche Gewächshäuser, 

Straßenbegleitgrün sowie öffentlich zugängliche Wege 

und Plätze.

Die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-

dizin (BAuA) hat die Zulassung (Verwenderkategorie 

erweitert) zur Anwendung des Biozids NeemProtect 

mit dem Wirkstoff Margosaextrakt geändert. Land-

schaftsgärtner mit Sachkundenachweis dürfen dieses 

jetzt im Anwendungsbereich „Eichen auf Flächen für 

die Allgemeinheit (z. B. Parks, Spielplätze) an öffent-

lichen Alleen, öffentlichen Straßen, Waldrändern 

angrenzend an Siedlungsbereiche“ ausbringen.

�� Frank Angermüller 

LWG Veitshöchheim
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Fallensysteme dienen sowohl der Befallskontrolle als auch zum Abfangen.

Der Autor stellte seine Pflanzenschutz-Tipps auch 

auf den 52. Landespflegetagen dar, die am 21. und 

22. Januar in Veitshöchheim stattfanden.

Anzeige
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Der Mann der 
1.000 Ideen

Er setzt Maßstäbe bei der Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners, richtet 

Fortbildungsseminare aus, beteiligt die Mitarbeiter im Rahmen einer separaten GmbH  

am Maschinenpark und leistet auch sonst jede Menge Pionierarbeit.  

Kein Wunder, dass Eiko Leitsch in der Grünen Branche bekannt ist – weit über  

das Rhein-Main-Gebiet hinaus, in dem sein Baumpflegebetrieb ansässig ist.

E iko Leitsch, Inhaber von Eiko Leitsch Baumpflege 

in Nauheim, ist viel unterwegs. Denn er ist nicht 

nur Baumpfleger, sondern auch Baummanager, 

Sachverständiger, Schädlingsbekämpfer, Bildungs-

anbieter, Mitentwickler von Regelwerken, Lehrbeauf-

tragter an der Hochschule in Osnabrück, Referent auf 

Veranstaltungen, äußerst aktiver Netzwerker und eine 

nie versiegende Quelle neuer Ideen. Dem Geschäft 

hat seine Umtriebigkeit nie geschadet – im Gegenteil: 

„Das Zusammentreffen mit spannenden Menschen 

und die vielen Impulse haben die Entwicklung mei-

ner Unternehmen gefördert“, ist sich Leitsch sicher. 

Der Baumpflegebetrieb von 

Eiko Leitsch in Nauheim ist  

weit über das Rhein-Main-

Gebiet hinaus bekannt.

Anzeige

FÜR JEDEN EINSATZ DAS RICHTIGE ANBAUGERÄT

www.avanttecno.de

Wählen Sie das passende für ihren Einsatz – über 200 unterschiedliche Anbaugeräte 
 
an unser stärkstes Top-Modell den 860i – für hohe Ansprüche und höchste Beanspruchung 

w

AVANT Tecno Deutschland GmbH   •   Einsteinstraße 22   •   64859 Eppertshausen    0 60 71. 98 06 55   •   info@avanttecno.de

•  Große Hubkraft von bis zu 1900 kg

•  2-Pumpen-Zusatzhydraulik mit bis zu 80 l/min Leistung

•  Große Hubhöhe von bis zu 3500 mm

•  Hohe Fahrgeschwindigkeit von bis zu 30 km/h
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„Möglich war und ist das aber nur dank meiner phan-

tastischen Frau und der tollen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die immer akzeptiert haben, dass ich viel 

fehle. Sie alle sind es von jeher gewohnt, eigenständig 

zu arbeiten und Verantwortung zu übernehmen.“ 

Umgekehrt profitieren die Angestellten von der stets 

stabilen Auftragslage und vom Erfindungsreichtum 

ihres Chefs. Denn der erlaubt es ihm, immer wieder 

neue Geschäftsfelder zu erschließen und innovative 

Arbeitsmethoden zu entwickeln – sei es das Baum-

management oder die fachkundige Bekämpfung des 

Eichenprozessionsspinners, der wir uns gleich noch 

näher widmen. „Das ist mein Naturell“, sagt er ver-

schmitzt. „Ich habe immer Ideen.“ Damit hat er nicht 

nur seinen Baumpflegebetrieb immer weiterentwi-

ckelt, sondern auch das erfolgreiche Sachverständi-

genbüro Eiko Leitsch, das nun seit zwei Jahren von 

seinem Nachfolger geführt wird. Als reiche das noch 

nicht aus, war er an der Entstehung verschiedener 

weiterer Betriebe beteiligt. Und er gründete gemein-

sam mit anderen die „Baumforen“: eintägige, für den 

Kunden kostenfreie Seminare zur gesamten Band-

breite baumpflegerischer Themen. Auf mittlerweile 

fünf Veranstaltungen im ganzen Bundesgebiet werden 

Fachthemen verständlich und topaktuell erklärt.

Zurzeit arbeitet der Unternehmer daran, Wege auf-

zuzeigen, wie sich Baumstandorte optimieren lassen. 

Insbesondere Stadtbäume sollen bessere Lebensbe-

dingungen erhalten, um Widrigkeiten langfristig trot-

zen zu können. Dafür hat er jüngst ein Forschungspro-

jekt „an Land gezogen“, wie er sagt. Denn aufgrund 

der aktuellen Klimaveränderungen gewinnt das Thema 

rasant an Bedeutung, und die Zeit drängt.

Die Folgen des Klimawandels

Apropos Klima: Das Gespräch mit Eiko Leitsch 

findet zufällig während eines heftigen Sturms statt, 

wie sie immer häufiger vorkommen. Eine Wetterlage, 

die gerade für Baumpfleger kritisch werden kann – 

insbesondere nach den zwei Hitzesommern, die den 

Baumbestand vielerorts geschwächt und ausgedünnt 

haben. An jenem Tag gab es im Rhein-Main-Gebiet, in 

dem der Betrieb tätig ist, zum Glück keine schweren 

Sturmschäden. Doch Stürme und andere Folgen des 

Klimawandels werden ihn und uns alle zunehmend 

beschäftigen. „2019 war in dieser Hinsicht ein Kata-

strophenjahr“, bestätigt Leitsch. „Die Fichten und 

andere Nadelbäume sterben in Massen, viele Baumar-

ten können sich immer weniger gegen Schädlinge wie 

den Eichenprozessionsspinner, Rußrindenpilz oder 

Borkenkäfer wehren. Es wird immer krimineller. Und 

wer weiß, was da noch alles auf uns zukommt.“ 

Stehen vom Eichenprozessionsspinner befallene Bäume neben Straßen, sind Fußgänger und Radfahrer besonders gefährdet.

„Ich habe immer 
Ideen. Das ist 
mein Naturell.“

Rasenkanten - Wegbegrenzungen - Pflanzringe

www.gartenprofil3000.com

terra-S GmbH, D-94081 Fürstenzell
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Führend in der Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners

Auf die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 

hat sich Eiko Leitsch Baumpflege spezialisiert, seit der 

Falter in Deutschland zu einer Plage wurde. Seit etwa 

16 Jahren breitet sich der nachtaktive Schmetterling 

großflächig aus – und mit ihm unangenehme Haut

reaktionen, Asthmaanfälle und schlimmstenfalls aller-

gische Schocks, die die Brennhaare seiner Raupen ab 

dem dritten Larvenstadium beim Menschen auslösen 

können. 

Immer mehr Regionen sind betroffen, Entwarnung 

wird es so schnell nicht geben. Denn anders als zum 

Beispiel beim Schwammspinner, der in Wellenbewe-

gungen kommt und wieder geht, wurde beim Eichen-

prozessionsspinner noch nie der Zusammenbruch 

einer Population beobachtet. Das Ziel kann in diesem 

Zusammenhang nur sein, den Bestand auf einem mög-

lichst konstanten Level zu halten. Schon das bedeutet, 

bezogen auf das Rhein-Main-Gebiet, dass Leitsch 

und seinem Team die Arbeit nie ausgeht. Zumal die 

Aufgabe etwas für Spezialisten ist: Die Bekämpfung 

des Schädlings ist anspruchsvoll und erfordert neben 

spezieller Ausrüstung sehr viel Know-how.

Intensive Aufklärung zum Eichenprozessionsspinner

Wissen muss aber nicht nur bei den Baumpflegern 

vorhanden sein, die es mit den Raupen aufnehmen, 

sondern auch bei ihren Auftraggebern in den Städten 

und Gemeinden. Deshalb setzt Eiko Leitsch zusätzlich 

stark auf Aufklärung. Seit etwa 14 Jahren organisiert 

er kostenfreie Workshops zum Umgang mit dem 

Eichenprozessionsspinnern. 

Die Seminare zeigen Wirkung: Immer mehr Auf-

traggeber sind dazu bereit, die Schädlinge frühzeitig, 

das heißt im frühen Larvenstadium, zu bekämpfen. 

In dieser Phase sind noch Spritzmittel wirksam, nach 

Erfahrung von Eiko Leitsch die beste Methode gegen 

den Schädling. Verglichen mit der einzigen anderen 

Möglichkeit, dem mechanischen Absaugen der Rau-

pen, ist das Spritzen wesentlich kostengünstiger und 

effizienter und zudem ausgesprochen wirkungsvoll. 

Dass durch die eingesetzten Mittel die Umwelt 

möglichst wenig belastet wird, ist ihm dabei wichtig. 

Deshalb bevorzugt er zwei biologische Abwehrmittel: 

den Bazillus thuringiensis und kleine Fadenwürmer 

namens Nematoden, die auch im biologischen Land-

bau genutzt werden. „Wenn der Bazillus thuringiensis 

richtig eingesetzt wird, erreichen wir damit eine sehr 

hohe Mortalitätsrate“, berichtet Leitsch. „Er hat aller-

dings einen Nachteil: Das behandelte Gebiet muss 

acht bis 48 Stunden abgesperrt werden. Bei großen 

Straßen, zum Beispiel, ist das oft nicht machbar.“ 

Am liebsten spritzt der Betrieb deshalb mit Nemato-

den, die zwar etwas teurer sind, dafür aber unkom-

pliziert einsetzbar, sehr wirkungsvoll und äußerst 

umweltschonend. 

Biologische versus mechanische Bekämpfung

Die Bekämpfung der Raupen startet je nach Wit-

terung etwa Mitte bis Ende April. Dann bleibt für 

die Spritzmethode ein Zeitfenster von fünf bis sechs 

Wochen. Danach erreichen die Raupen das dritte 

Larvenstadium und können nur noch mechanisch 

bekämpft werden. Das bedeutet: Sie werden unter 

www.galabau-blog.de

Diesen und viele weitere interessante Beiträge finden Sie 

auch online im neuen Verbandsblog des Bundesverbandes 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e.V. unter www.gala-

bau-blog.de. Dort geben Unternehmerpersönlichkeiten aus 

den Landesverbänden in regelmäßig erscheinenden Blogarti-

keln einen tiefergehenden Einblick in ihren beruflichen Alltag 

und damit in die Vielfältigkeit der GaLaBau-Branche. Ergänzt 

wird dies durch Experten-Blogs zu den jeweiligen Themen.

Machen Sie mit beim GaLaBau-Blog!

Möchten auch Sie über spannende Projekte in Ihrem GaLa-

Bau-Unternehmen berichten? Das können sowohl landschafts-

gärtnerische Fachthemen sein wie betriebswirtschaftliche 

Themen oder Personalthemen. Dann schreiben Sie uns an 

a.stump@galabau.de!

„Viele Baumarten können 
sich immer weniger gegen 
Schädlinge wie den 
Eichenprozessionsspinner, 
Rußrindenpilz oder 
Borkenkäfer wehren. Es 
wird immer krimineller. 
Und wer weiß, was da noch 
alles auf uns zukommt.“

Unsere ökologischen Pflastersteine finden  
Sie hier: kann.de/oekopflaster
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Einsatz von Hubsteigern, Industriesaugern und einer 

sehr umfangreichen Schutzausrüstung von den Bäu-

men abgesaugt. „Das sollte nur im Notfall gemacht 

werden, denn Kosten und Aufwand sind enorm hoch“, 

erklärt Eiko Leitsch. „Außerdem ist es auf Deutsch 

gesagt eine große Schweinerei, die ich meinen Mit-

arbeitern ungern zumute.“ Selbst die Ganzkörper-

Schutzausrüstung kann nicht verhindern, dass Nacken 

oder Handgelenke mit den Brennhaaren in Berührung 

kommen und juckende Hautausschläge davontragen.

Deshalb ist er froh, dass die meisten Auftraggeber 

in seinem Einzugsgebiet sich mittlerweile für die 

Bekämpfung im frühen Stadium entscheiden. „Und 

wenn nicht, geht’s über den Leidensdruck“, schmun-

zelt er. „Wenn eine Kommune erst einmal abwarten 

möchte und dann mit einer massiven Kontamination, 

großer medialer Aufmerksamkeit und hohen Kosten 

konfrontiert wird, setzt das Umdenken automatisch 

ein.“

Kampf um Zulassungen

Vorausgesetzt, die Mittel, die gespritzt werden 

sollen, sind auch zugelassen. Das war nicht immer 

der Fall. Zum Beispiel gab es für den Bazillus-thu-

rigiensis ein Jahr lang keine Zulassung gemäß der 

Biozidverordnung, die in Deutschland neben dem 

Pflanzenschutzgesetz dafür zuständig ist. Leitsch 

machte sich gemeinsam mit Kollegen für eine Not-

zulassung stark. Jetzt ist der Bazillus sowohl laut 

Pflanzenschutzgesetz als auch laut Biozidverordnung 

längerfristig zugelassen.

Ähnlich bei den Nematoden, die sein Betrieb 

als erster in Deutschland eingesetzt hat. Hier gab 

es zunächst große Probleme mit der zuständigen 

Behörde, dem Bundesamt für Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin, das keine Zulassung erteilen wollte. 

Eiko Leitsch erwirkte schließlich gemeinsam mit dem 

Verband und dem Hersteller bei der EU-Kommission, 

dass der Nützling nicht zulassungspflichtig ist und 

somit eingesetzt werden darf. 

„In den Niederlanden wird schon viel länger auf 

Nematoden gesetzt“, erklärt Leitsch. Dort gibt es 

aber auch eine zentrale Stelle, die sich um das Thema 

Eichenprozessionsspinner kümmert und damit aus-

kennt. In Deutschland ist das nicht der Fall. Hier wären 

theoretisch die Veterinärmediziner zuständig, die wis-

sen aber gar nichts darüber. Das ist einer der Gründe, 

warum die Schulungen für unsere Auftraggeber so 

wichtig sind.“

Mitarbeiter als Geräte- und Maschineneigner

Zu den Pionieren gehört Eiko Leitsch auch bei einem 

anderen Thema, der Gründung einer Mitarbeiterbetei-

ligungsgesellschaft für die Maschinen des Betriebs. In 

diesem Fall stammt die Idee nicht von ihm selbst, son-

dern vom Tief- und Straßenbauunternehmen Heitkamp 

& Hülscher in Stadtlohn. Als er einen Vortrag von 

Hülscher darüber hörte, erkannte Leitsch sofort das 

Erreichen die Raupen das dritte Larvenstadium, können sie nur noch mechanisch bekämpft werden.

Die Brennhaare der Raupen kön-

nen unangenehme Hautreaktionen, 

Asthmaanfälle und schlimmstenfalls 

allergische Schocks auslösen. Deshalb 

ist eine Ganzkörper-Schutzausrüstung 

unabdingbar, wenn Raupen abgesaugt 

werden müssen.
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große Potenzial: „Ich habe direkt gesagt: Das müssen 

wir machen!“. Gesagt, getan: Er erwarb das Vertrags-

werk, und am 1. Januar 2016 ging die Team GmbH an 

den Start. Seitdem entwickelt sie sich zu einer wah-

ren Erfolgsgeschichte, mit der Chef und Mitarbeiter 

„superzufrieden“ sind.

Und so funktioniert die Team GmbH: Die Unterneh-

mensanteile werden je zur Hälfte von den Mitarbeitern 

und von Eiko Leitsch, der auch hier Geschäftsführer 

ist, gehalten. Nach zwei Jahren Betriebszugehörigkeit 

kann jeder Teilhaber werden. Diese Option haben 

bislang sämtliche Mitarbeiter genutzt, sogar die Teil-

zeitkräfte. Denn das Modell bietet ihnen jede Menge 

Vorteile und kaum Risiken: Die einmalige Einlage 

in Höhe von 2.500 Euro wird, wenn gewünscht, als 

zinsloses Darlehen gestellt. Mit diesem Geld kauft die 

Team GmbH Geräte und Maschinen, die sie an die Eiko 

Leitsch Baumpflege e.K. vermietet. Die Mitarbeiter 

sind somit direkt am Erfolg der Baumpflege beteiligt.

Heute gehören (noch) nicht alle Fahrzeuge und 

Geräte des Baumpflegebetriebs der GmbH, aber 

immer, wenn Geräte ausgetauscht werden, kommt 

ein neues hinzu. Und natürlich achtet das Team im 

Arbeitsalltag darauf, dass die Maschinen der Team 

GmbH eingesetzt und dass sie gut gepflegt und 

gewartet werden. „Bei den Mitarbeitern entwickelt 

sich dadurch unternehmerisches Denken“, berichtet 

Leitsch. „Das sieht man auch in den Teamsitzungen, 

in denen intensiv darüber diskutiert wird, ob sich 

bestimmte Investitionen rentieren.“ 

Die Hälfte des Gewinns, der mit der Vermietung 

erzielt wird, geht anteilig an alle Gesellschafter über, 

Die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners ist anspruchsvoll und erfordert neben spezieller Ausrüstung sehr 

viel Know-how.

„Wenn eine Kommune erst 
einmal abwarten möchte 
und dann mit einer massiven 
Kontamination, großer me-
dialer Aufmerksamkeit und 
hohen Kosten konfrontiert 
wird, setzt das Umdenken 
automatisch ein.“
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die andere Hälfte bleibt im Unternehmen. Jeder haftet 

nur in Höhe seiner Einlage, und die ist durch den Wert 

der Maschinen und Geräte zuverlässig abgesichert. Das 

Eigenkapital erzielt gute Rendite: Für die jeweils 2.500 

Euro Einlage gab es bislang 1.000 Euro Ausschüttung pro 

Jahr. Diesen Gewinn können sich die Mitarbeiter auszah-

len lassen, bisher haben sich aber alle dafür entschieden, 

ihr Kapital in der GmbH zu belassen. Dort dient es nicht 

zuletzt der Altersvorsorge: Wenn ein Mitarbeiter Leitsch 

Baumpflege verlässt, scheidet er auch aus der Beteili-

gungsfirma aus und erhält dann seine Einlage zuzüglich 

der angesammelten Gewinnanteile. 

Dank dieser geballten Vorteile ist die Team GmbH auch 

ein gutes Argument für die Gewinnung neuer Mitarbeiter 

und trägt ihren Teil dazu bei, die Fluktuation gering zu 

halten. 

Ein echter „Verbandsmensch“

Seine Erfahrungen mit innovativen Projekten wie die-

sem teilt Eiko Leitsch gerne – auch im Rahmen seiner 

ehrenamtlichen Mitarbeit im Verband. So war er viele 

Jahre Präsident des Landesverbands Hessen-Thüringen 

und Vize-Präsident des Bundesverbands sowie dort sie-

ben Jahre im Präsidium. „Ich bin Verbandsmensch durch 

und durch“, sagt er. „Alleine bin ich nur der kleine Baum-

pfleger. Alles, was ich mir über die Jahre erarbeitet habe, 

war nur durch die Vernetzung mit anderen möglich. Im 

Verband profitieren alle ohne Ende.“ 

Die Dankbarkeit beruht auf Gegenseitigkeit. Ohne die 

zahllosen innovativen Projekte, die Eiko Leitsch entwi-

ckelt und vorantreibt, wäre die Grüne Branche ärmer. 

Auch sein aktuelles Engagement zur Verbesserung von 

Baumstandorten verspricht hochinteressant zu werden. 

Wir sind schon gespannt!

Die Mitarbeiterbeteiligungsge-

sellschaft für die Maschinen des 

Betriebs ist ein Erfolgsgeschickte, 

mit der Chef und Mitarbeiter sehr 

zufrieden sind.
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Weltkongress Gebäudegrün  
auf September 2021 verschoben

ww Es war schon fast alles angerichtet zum Weltkongress 

Gebäudegrün, der vom 16. bis 18. Juni 2020 in Berlin stattfin-

den sollte. Das Programm mit 98 Vorträgen war fast vollständig 

besetzt, die begleitende Fachausstellung mit 46 Ausstellern 

nahezu ausgebucht und Anmeldungen von mehreren Hundert 

Teilnehmenden lagen vor. Der Bundesverband GebäudeGrün e.V. 

(BuGG) als Veranstalter des Kongresses mit dem Rückenwind 

von über 30 Kooperations- und Medienpartnern nahm Kurs, den 

großen Erfolg des Weltkongress Gebäudegrün 2017 mit über 800 

Teilnehmenden sogar noch zu überbieten.

Doch wegen der Corona-Krise es kam anders – BuGG-Präsidium 

und -Beirat haben beschlossen, den Weltkongress Gebäudegrün ins 

kommende Jahr auf den 28. bis 30. September 2021 zu verschieben.

Bitte beachten: Regionale Feiertage sind nicht berücksichtigt. Die Schonfrist 
gilt nicht bei Barzahlung oder bei Übergabe oder Übersendung von Schecks.

Steuertermine Juni 2020

Steuerarten für Zeitraum Termin
letzer Tag 
Schonfrist

Umsatzsteuer Mai
(ohne Fristverläng.)

April
(mit Fristverläng.)

14.06.20 14.06.20

Lohnsteuer, 
Lohnkirchenst.

Mai 11.06.20 14.06.20

Vorauszahlungen  
Einkommen-,  
Körperschafts-, 
Kirchensteuer, 
Solidaritätszuschl. 

II.Quartal 11.06.20 14.06.20

Vorauszahlungen 
Gewerbe-, 
Grundsteuer

keine keine keine

Südhessen jetzt mit Bernd Werner  
im Präsidium des FGL Hessen-Thüringen

Bernd Werner (Johannes Werner GmbH) aus Südhessen ist am 21. April 

2020 zum neuen Vorsitzenden des FGL-Ausschusses Öffentlichkeitsar-

beit und Landschaftsgärtnerische Fachgebiete von den Ausschussver-

tretern aus den vier Verbandsregionen gewählt worden. Zum stellver-

tretenden Vorsitzenden bestimmten die GaLaBau-Unternehmer Simon 

Kümmel (Peter Kümmel Garten- und Landschaftsbau GmbH & Co. KG) 

aus Mittelhessen. Bernd Werner tritt damit die Nachfolge von Sebas-

tian Kretz an, der bis letztes Jahr den 

Ausschuss leitete. Alle drei Jahre wer-

den die Ausschussmitglieder in ihren 

Regionen gewählt, die dann in den 

insgesamt vier Fachausschüssen des 

Fachverbandes Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau Hessen-Thüringen 

e. V. (FGL) aus ihrer Mitte den neuen 

Vorsitzenden und stellvertretenden 

Vorsitzenden wählen. Als Ausschuss-

vorsitzender gehört Bernd Werner qua 

Amt nun auch dem Präsidium des Fachverbandes an. 

Am 23. April 2020 wurde Karsten Hain (Hain Garten- und Landschafts-

bau GmbH) zum Stellvertreter im FGL-Fachausschuss Gartenschauen 

gewählt und unterstützt damit den Vorsitzenden Marko Vogt (Außen-

gestaltung Vogt), der bereits im Mai 2019 dieses Amt übernahm. Der 

Ausschuss begleitet die Vorbereitungen der kommenden Bundes- und 

Landesgartenschauen in Hessen-Thüringen.

Die gewählten Ausschussvorsitzenden gehören qua Amt dem FGL-

Präsidium an, welches ab jetzt sich wie folgt zusammensetzt: Jens Heger 

(Präsident), Thomas Büchner (Schatzmeister und Regionalpräsident 

Südhessen), Udo Lindenlaub (Regionalpräsident Thüringen), Karsten 

Hain (Regionalpräsident Mittelhessen), Niklas Sobotta (Regionalpräsi-

dent Nordhessen), Andreas Reichenbächer (Koordinierungsausschuss), 

Paul Sonntag (Ausschuss Aus- und Weiterbildung), Bernd Werner (Aus-

schuss Öffentlichkeitsarbeit und Landschaftsgärtnerische Fachgebiete) 

und Marko Vogt (Ausschuss Gartenschauen).

Bernd Werner
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Landesgartenschauen Ingolstadt 
und Überlingen verschoben
Wegen der Corona-Pandemie sind die Landesgartenschauen in Bayern (Ingolstadt) und  

Baden-Württemberg (Überlingen) auf das kommende Jahr verschoben worden.

D ie Ingolstädter Landesgartenschau findet 

nächstes Jahr vom 23. April bis 3. Oktober 

2021 statt. „Angesichts der Umstände und 

der weiteren Unwägbarkeiten ist dies eine richtige 

und sinnvolle Entscheidung, die von allen politisch 

Verantwortlichen mitgetragen wird“, so Oberbürger-

meister Dr. Christian Scharpf. „Die für den neuen Park 

gepflanzten Bäume, Sträucher, Blumenwiesen und 

Rasenflächen profitieren sogar von der Verschiebung. 

Sie können länger wachsen und werden im nächsten 

Jahr bereits üppiger und voller sein“, sagte Eva Linder, 

Geschäftsführerin der Landesgartenschau Ingolstadt.

Zunächst wird das Gelände im Status quo belassen 

und nur der nötigste Pflegeaufwand betrieben. Ab 

Herbst laufen dann die Vorbereitungen für den End-

spurt an, damit am 23. April 2021, zum neuen Eröff-

nungsdatum, alles fertig ist. Bereits gekaufte Tages- 

und Dauerkarten behalten ihre Gültigkeit.

Landesgartenschau Überlingen 
startet am 9. April 2021

Auf der Landesgartenschau Überlingen wur-

den 13 hochwertige Gärten von Garten-, und 

Landschaftsbaubetrieben geplant, gestaltet und 

gebaut. Alle Ausstellungsbetriebe sind Mitglied im 

Verband Garten-, Landschafts-, und Sportplatzbau 

Baden-Württemberg (VGL-BW).  Seit dem 23. April 

2020 sollte die Landesgartenschau ihre Tore für das 

Publikum öffnen. Aufgrund der Corona-Pandemie 

wurde die Landesgartenschau nun um ein Jahr ver-

schoben, sie findet vom 9. April 2021 bis zum 17. Okto-

ber 2021 statt.

„Es ist natürlich unendlich Schade für alle, die sich 

so unglaublich engagiert haben, um die Landesgar-

tenschau Überlingen zum Erfolg zu führen, gerade 

auch unsere Mitgliedsbetriebe haben wunderschöne 

Gärten gebaut,“ so Uschi App, stellvertretende 

Vorstandsvorsitzende im Verband. Seit zwei Jahren 

wurden die Schaugärten geplant. Ab September 2019 

wurden bereits die ersten Villengärten gebaut. Der 

Bau für die schwimmenden Gärten wurde Anfang 2020 

begonnen. „Unter den besonderen Umständen ist es 

natürlich eine vernünftige und kluge Entscheidung, 

die Landesgartenschau um ein Jahr zu verschieben“, 

so Uschi App. „Trotzdem stecken in unseren Schau-

gärten nicht nur extrem harte Arbeit, sondern auch 

das Herzblut unserer Landschaftsgärtnerinnen und 

Landschaftsgärtner.“

Die Schaugärten des VGL-BW zeigen Trends, Varia-

tionen der Gartengestaltung – und das nicht nur auf 

dem Land, sondern auch auf dem Wasser. Es wurden 

neun Villengärten auf dem Land und erstmals vier 

schwimmende Gärten gebaut. „Ob auf Wasser oder 

auf dem Land – jeder Garten steht als Glanzpunkt 

für sich,“ verspricht Uschi App und führt weiter aus: 

„Denn in diesen völlig verschiedenen Gärten ist echte 

Lebensqualität unter freiem Himmel entstanden.“ 

Doch vor dem 9. April 2021 dürfen diese Gärten nun 

nicht gezeigt werden.

Uschi App schaut trotz der Situation positiv in die 

Zukunft: „Wir werden 2021 umso mehr zeigen, was 

in einem Garten alles machbar ist. Ich bin mir sicher, 

dass wir das Gartenschau-Publikum mit unseren Bei-

trägen begeistern werden.“

Landesgartenschau Überlingen: spektakuläre schwimmenden 

Gärten im Bodensee.� Foto: DREISEITLconsulting

Schwab Rollrasen GmbH 
Haid am Rain 3
86579 Waidhofen
Tel.  +49 (0) 82 52/90 76-0 
www.schwab-rollrasen.de

I perfekte Spitzenqualität aus Bayern

I über 300 Rasenvariationen erhältlich

I Lieferung innerhalb von 24 Stunden

I auch mit flexiblem Verlegeservice

I komplette Produktion in Deutschland

I jetzt auch als Wildkräuterrasen
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Kamp-Lintfort beweist 
viel Liebe zum Detail 

Erstmals in der Geschichte von Landesgartenschauen haben sich Veranstalter und Landschaftsgärtner  

mit derart erschwerten Bedingungen konfrontiert gesehen. Die Corona-Krise hat viele Bereiche  

des öffentlichen Lebens zum Stillstand gebracht, wodurch auch die Landesgartenschau in Kamp-Lintfort  

zum Sorgenkind wurde. Doch aller Widrigkeiten zum Trotz haben die Veranstalter und insbesondere die Bürger 

der Stadt an der, wenn auch verspäteten, Eröffnung festgehalten – und das mit Erfolg. 

W ährend der Zechenpark 

bereits vorher unter spe-

ziellen Auflagen einen 

ersten Einblick in die hochwertige 

Gartenschaulandschaft erlaubt 

hatte, sollte es am 5. Mai 2020 

offiziell soweit sein. Das gesamte 

Gelände wurde freigegeben und 

auch die Landschaftsgärtner dür-

fen seitdem die Besucher in ihren 

Ideengärten begrüßen.

Grüne Lunge für die Stadt 
und das eigene Zuhause

 „In Zeiten von Corona wird uns 

besonders deutlich vor Augen 

geführt, wie wichtig hochwertige 

Grünanlagen gerade in unserem 

unmittelbaren Wohnumfeld sind“, 

betont H. Christian Leonhards, 

Präsident des Verbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau 

NRW e.V. (VGL NRW). „Die Lan-

desgartenschau ebnet für die 

Stadt Kamp-Lintfort die grüne 

Infrastruktur für ein neues Quartier 

und somit gesteigerte Lebensqua-

lität.“ All dies sei das Werk der 

Landschaftsgärtner: Sie haben die 

Anlagen gebaut und pflegen sie, 

um der Stadt auch über die Garten-

schau hinaus eine grüne Lunge zu 

geben. Ihr Können zeigen die Mit-

gliedsbetriebe des VGL NRW auch 

im Privatgartenbereich: Insgesamt 

sieben Ideengärten wurden von 

Garten- und Landschaftsbaube-

trieben für das Hausgarten-Areal 

im Zechenpark gestaltet. „Jeder 

Garten erzählt seine ganz indivi-

duelle Geschichte, für die unsere 

Landschaftsgärtner viel Liebe zum 

Detail bewiesen haben“, freut 

sich Karl Jänike, Referent beim 

VGL NRW. Besucher können die 

Gärten auf eigene Faust erkun-

den oder sich im angrenzenden 

Landschaftsgärtner-Treff des Ver-

bandes fachkundigen Rat einholen. 

In regelmäßig stattfindenden 

„Traumgartenführungen“ erhalten 

Interessenten Informationen von 

Experten und können sich zudem 

Anregungen für die eigene Garten-

gestaltung mitnehmen. 

Darüber hinaus ist der Land

schaftsgärtner-Treff auch Anlauf-

stelle für das jüngere Publikum: 

Hier geben die Fachberater 

Auskunft über die Ausbildung 

zum kreativen Beruf des Land-

schaftsgärtners. Außerdem werden 

Kindern und Jugendlichen mit dem 

vielfältigen Angebot des „Grünen 

Klassenzimmers“ kurzweilig span-

nende Themen rund um Umwelt 

und Natur vermittelt. 

Blick über das Hausgarten-Areal auf der 

Landesgartenschau Kamp-Lintfort: Die 

Landschaftsgärtner haben in den indi-

viduellen Ideengärten einmal mehr ihre 

kreative Ader unter Beweis gestellt.
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Webinare: Erfolgreiches 
Pandemie-Management
Drei Webinare Ende April machten die Mitgliedsbetriebe des Verbandes Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbaus Baden-Württemberg e.V. (VGL) fit für das, was durch die Corona-Krise auf die Branche zukommt. 

Die wichtigen Themen Liquidität, Finanzierungsmaßnahmen und Akquise waren Inhalte dieses schnellen 

Wissensangebots des VGL. 

D ie referierenden Unternehmensberater hatten 

die Inhalte jeweils fachlich auf die derzeitige 

Situation zu einstündigen Webinaren abge-

stimmt. Unternehmer aus dem VGL ergänzten mit 

wertvollen Praxistipps. Für Interessierte gibt es die 

Videomitschnitte auf dem VGL-YouTube-Kanal. Die 

Vorträge finden sich im PDF-Format zum Download auf 

www.galabau-bw.de/aktuelles/webinare.

Liquidität steht vor Ertrag

Das Thema Liquidität war Mittelpunkt des ersten 

Webinars mit Berater Heinz Schneider von der WCG 

Consulting GmbH und VGL-Vorstand Philipp Erhardt. 

„Ertrag ist wichtig, Liquidität ist wichtiger, und zwar 

immer“, erklärte Schneider eindrücklich, auch wenn 

die Verlockung noch so groß sei. Seinen Verbindlich-

keiten jederzeit fristgerecht und uneingeschränkt 

nachkommen zu können, ist für jedes Unternehmen 

überlebenswichtig. Ist dieser Zustand nicht mehr gege-

ben, kann es sehr schnell zur Insolvenz kommen. Wer 

seine Verbindlichkeiten immer zu spät begleicht, erhält 

bei Lieferanten schlechtere oder gar keine Boni und bei 

Banken ein miserables Rating. Ziel des Unternehmers 

sollte deshalb eine Liquiditätsvorschau sein. Sie zeigt, 

wann welche Verbindlichkeiten anstehen und lässt 

eine Unterdeckung frühzeitig erkennen, was wichtige 

Handlungsspielräume schafft. „Aufgrund dieser Vor-

schau lässt sich dann ein Finanz- und Investitionsplan 

erarbeiten“, so Schneider. Zur internen Liquiditäts-

verbesserung gehören beispielsweise ein aktives 

Forderungsmanagement, das bereits in der Angebots-

phase beginnt, tägliche Abrechnungen von Klein- und 

Pflegeaufträgen und persönliche Anrufe bei säumigen 

Kunden. „Schlussrechnungen sollten mit Zeit und Ruhe 

gestellt werden. Die Grundlage hierfür sind gute Tages-

berichte und vor allem eine zeitnahe Schlussrechnung, 

denn so lässt sich vieles rekapitulieren, da sich der 

Chef den Bauablauf bei der Prüfung von Leistungen 

und Lieferscheinen noch detailliert vor Augen führen 

kann“, ergänzt Erhardt. Auch eine frühe Abschlagszah-

lung bei noch nicht bekannten Gewerbekunden emp-

fiehlt der Unternehmer, denn diese zeigt sehr schnell 

die Zahlungsmodalitäten des Auftraggebers. 

Akute und vorsorgliche Finanzierungsmaßnahmen

Alexander Tockuss, Unternehmensberater der RWT 

in Reutlingen, zeigte zusammen mit Alexander Sebes-

tény von der Bürgschaftsbank Baden-Württemberg, 

wie die Unternehmer aktuell die richtigen Finan-

zierungsweichen stellen sollten, um ausreichend 

Liquiditätsspielräume zu schaffen. Dabei wurden die 

in Frage kommenden Kredite der Kreditanstalt für 

Wiederaufbau und Soforthilfen von Bund und Länder 

genauso behandelt, wie die Aufgaben und Angebote 

der Bürgschaftsbank. „Beantragen Sie Tilgungsaus-

setzungen, erhöhen Sie Ihre Kontokorrentlinie (KK), 

finanzieren Sie Investitionen, die über die KK-Linie 

laufen, betriebsgerecht nach, und sorgen Sie für aus-

sagekräftige Unternehmenszahlen sowie die Vorberei-

tung der Selbstauskunft“, empfiehlt Tockuss als Basis-

maßnahmen. Auch die Abklärung des eigenen Ratings 

ist sehr sinnvoll. Wie das genau funktioniert, erklärt 

Alexander Tockuss im Videomitschnitt. Die Hausbank 

ist Ansprechpartner für alle KfW-Kredite, und die KfW 

verzichtet zurzeit sogar auf eine eigene Risikoprüfung. 

Alexander Tockuss, Unternehmensberater der RWT, zeigte zusammen mit Alexander 

Sebestény von der Bürgschaftsbank Baden-Württemberg, wie die Unternehmer aktuell 

die richtigen Finanzierungsweichen stellen sollten.

Anzeige
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Dem Thema Auftragsakquise widmeten sich Unternehmensberater Ansgar Lienert, WCG 

Consulting GmbH, sowie Garten- und Landschaftsbau-Unternehmer Jochen Thomann.

Sie übernimmt die Daten der Hausbank. Der KfW-

Unternehmerkredit und der ERP-Gründerkredit helfen 

bei notwendigen Investitionen und Betriebsmitteln. 

Die Risikoübernahme durch die KfW beträgt dabei bis 

zu 90 Prozent. Der KfW-Schnellkredit ist sogar zu 100 

Prozent abgesichert durch die Garantie des Bundes. 

Über das KfW-Portal www.ermoeglicher.de lässt sich 

ein Online-Kreditantrag stellen. Das Kredit- und Siche-

rungsportfolio der Bürgschaftsbank ist grundsätzlich 

sehr interessant für Unternehmen. Auch hier ist die 

Hausbank erster Ansprechpartner. Den Businessplan 

erarbeitet man am besten zusammen mit einem Bera-

ter. Die Bürgschaftsbank prüft das Vorhaben, eventuell 

sogar vor Ort, bezieht Verbände und Kammern mit ein 

und entscheidet über den Bürgschaftsausschuss mit 

den Rückbürgen Bund und Land über das Vorhaben. 

Die Bürgschaftsurkunde geht dann an die Hausbank. 

Im Vergleich zu den Darlehensförderung von Bund 

und Land ist die Bürgschaftsbank etwas flexibler. Sie 

bedient alle kleinen und mittelständischen Unterneh-

men, es gibt keine Einschränkungen bei der Mitarbei-

terzahl und auch die Umsatzentwicklung im Jahr 2019 

wird hier flexibler gesehen. Somit lohnte es sich auf 

jeden Fall, diese Angebote zu prüfen.

Vertriebswege und Marketinginstrumente

Dem Thema Auftragsakquise widmeten sich Unter-

nehmensberater Ansgar Lienert, WCG Consulting 

GmbH in Reutlingen, sowie Garten- und Landschafts-

bau-Unternehmer Jochen Thomann aus Bitz. Die 

Krise als Chance zu sehen, in welcher der Garten 

für die Menschen eine ganz besondere Bedeutung 

bekommt, war die große Überschrift dieses Webi-

nars. „Wenn die Kunden jetzt ihre Gärten gerichtet 

haben, kann es allerdings sein, dass die Zeit der 

starken Auftragsnachfrage vorüber ist, da das Geld 

ja bereits ausgegeben wurde. Deshalb brauchen wir 

neue Kunden, die uns langfristig den Auftragsbestand 

für 2020 sichern und hierfür sollten wir auch unsere 

Mitarbeiter mit guten Kundenkontakten einbinden“, 

appelliert Lienert an die Unternehmer. Der Berater rät 

zu einer laufenden Aktualisierung der Kundendaten 

durch einen eigens dafür zuständigen Mitarbeiter. 

Der VGL hat extra für diese Krisenzeit schöne Akqui-

semotive mit passenden Sprüchen von einer Werbe-

agentur entwickeln lassen, die im Mitgliederbereich 

zum Download stehen. Als Postkarte, verbunden mit 

einem persönlichen Gruß, verschickt oder aber als 

Social-Media-Post, Anhang oder Abbinder bei E-Mails 

verwendet, eine wunderbare Möglichkeit, auf sich und 

seine Leistungen aufmerksam zu machen. „Die Ziel-

kundenansprache ist am erfolgreichsten, wenn wir sie 

am konkreten Bedarf orientieren. Was brauchen Ihre 

Kunden zurzeit am Dringendsten? Vermutlich einen 

gepflegten blütenreichen Außenraum“, vermutet Lie-

nert. „Zeigen Sie Lösungswege auf, die sich auch mit 

einem kleinen Budget realisieren lassen, bieten Sie 

bezahlbare Pflegeleistungen vom Fachmann an, leihen 

Sie einen Experten aus, seien Sie kreativ und bringen 

Sie sich so ins Gespräch für ein zukünftiges Mehr an 

Garten“, empfiehlt der Berater. 

„Die Welt verändert sich. Aber Ihr Garten bleibt.“, 

dieses Motto haben wir im Team gemeinsam kreiert 

und verwenden es seit der Krise auf der Homepage, 

auf Facebook und auch auf Instagram“, verrät Tho-

mann eine seiner Strategien. Als Vorzeigeprojekte in 

Sachen Objektmarketing entstehen zudem im Moment 

zwei besondere Gärten: Ein Naturgarten als Rückzugs-

ort für die ganze Familie in traumhafter Lage sowie ein 

Wellnessgarten mit Pool, Außensauna, Fitnessraum, 

Kreativraum und ganz viel Grün. „Wir setzen vor allem 

auf unsere Bestandskunden und erzielen derzeit eine 

sehr hohe Trefferquote, sogar oftmals ohne Angebot. 

In Erinnerung bringen wir uns immer wieder durch 

das Magazin Gartenvisionen mit neuen Themen und 

Ideen“, ergänzt der Praktiker. Weitere attraktive und 

flexible Akquise-Ideen finden Sie im Mitschnitt.

Alle drei Berater waren sich in diesen Webinaren in 

einem Punkt einig: Sie glauben, dass die Krise nicht 

spurlos an der Branche vorbeizieht, sondern sich ver-

mutlich als „Spätfolge“ mit einer eher rückläufigen 

Auftragssituation zeigen wird. Somit lohnt es sich 

bei jedem der drei Themen, eine Stunde Zeit in die 

YouTube-Videos zu investieren, um bestens gerüstet in 

die kommenden Monate zu starten.

Anzeige
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Robert Kühn als 
Präsident bestätigt

Auf ihrer Mitgliederversammlung in der Lutherstadt Wittenberg bestätigten die Mitglieder des  

Verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Sachsen-Anhalt e. V. ihren Präsidenten 

Robert Kühn mit einem sehr deutlichen Votum nach drei Jahren Amtszeit. 

V izepräsident und Schatzmeister Karsten 

Enders überbrachte die Glückwünsche. Mit sei-

nen immer wieder neuen Ideen, Enthusiasmus, 

länderübergreifender Zusammenarbeit und hohem 

Anspruch an den Berufsnachwuchs setzt er immer wie-

der neue Akzente in der Verbandswelt.

Nach nunmehr fünf Jahren im sachsen-anhaltini-

schen Präsidium schied Axel Krunig aus Bad Kösen 

auf eigenem Wunsch aus dem Präsidium aus. Der 

Präsident bedankte sich in seiner Rede und würdigte 

ihn als beispiellosen Ehrenamtler. Neben seinen 

zahlreichen regionalen Ehrenämtern bis hin zum 

Mitglied des Landesnaturschutzbeirates ist er auch 

noch Unternehmer und gibt überall mehr als hundert 

Prozent.

Das Präsidium freut sich über  zwei Neuzugänge: 

Die Niederlassungsleiterin der Alpina AG aus Halle, 

Stefanie Leue Naumann, wurde zur Vizepräsidentin 

gewählt. Sie leitet seit vier Jahren die Niederlassung 

und ist seit nunmehr 21 Jahren bei der Alpina AG 

angestellt.

Der zweite Neuzugang als Vizepräsident ist Robin 

Elißer. Seit einem Jahr begleitet er bereits die Arbeit 

des Präsidiums. Sein Fachbetrieb im nördlichen Teil 

Sachsen-Anhalts ist auf den Privatkundenmarkt ausge-

richtet und legt Wert auf pflanzliche Raffinesse.

V.l.: BGL-Hauptgeschäftsführer Dr. Robert Kloos, VGL-Präsident 

Robert Kühn und VGL-Geschäftsführer Michael Stein (v.l.)

Danksagung an Axel Krunig für seine Tätigkeit im Präsidium

Das neue Präsidium (v.l.): Karsten Enders, Stefanie Leue-Naumann, Jens Traunsberger, Robert Kühn, Verena Bauer und Robin Elißer. 

Rechts Geschäftsführer Michael Stein.

Mitgliederversammlung 
VGL Sachsen-AnhaltTel.: 0 35 81 / 31 88 40

Fax: 0 35 81 / 31 88 41 
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Bagger, Radlader, Dumper,

Walzenzüge, Rüttelplatten,

    u.v.a.m.

Baumaschinen

Baumaschinen

Fahrzeugtechnik

Fahrzeugtechnik
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Gestaltung  
und Pflege  
kommunaler Flächen

Oberflächenbearbeitung mit System DIVICO Diweg: 
Pflasterung rund ums Hofbräuhaus ist jetzt Rollstuhltauglich
Pflasterungen prägen das Stadtbild wesentlich, meist an historischen Plät-
zen, in der Altstadt und bei besonderen Gebäuden. Neben Fussgänger- und 
Fahrradtauglichkeit, ist heute auch die Rollstuhltauglichkeit gemäss Behin-
dertengleichstellungsgesetz von Bedeutung. Das von der Firma DIVICO AG 
aus Wädenswil (Schweiz) entwickelte Verfahren wurde nun in der Münchner 
Innenstadt rund ums Hofbräuhaus erfolgreich angewendet. Das traditionelle 
Erscheinungsbild konnte erhalten werden und die Oberfläche genügt den 
Anforderungen an die Rollstuhltauglichkeit. 
Die DIVICO AG verfügt über mehrjährige Erfahrungen im Bereich der Unter-
grundvorbereitungstechnik und Oberflächenbearbeitung. Durch das System 
DIVICO Diweg ist es möglich, mit überschaubarem Aufwand behindertenge-
rechte Wegeläufe und Fahrspuren zu erstellen. 

��www.divico.ch

Das Pflaster rund ums Hofbräuhaus nach der Oberflächenbearbeitung.

Lange Leitung für den Wall – Städtische Anlagen bewässern
Die Stadt Krefeld suchte nach einer Lösung: Die 80 Jahre alte Eichen am West-
wall litten unter den trockenen Sommern. Nach negativen Erfahrungen mit 
Vandalismus und aus Rücksicht auf Fußgänger kam ein Rasensprenger nicht 
in Frage. Die Gefa Fabritz GmbH erhielt den Zuschlag für eine unterirdisch ver-
legte Tröpfchenbewässerung, die das Wasser zielgenau an die Wurzeln bringt. 
Die CAD-Planung sah Verteilrohre von rund 100 Metern Länge, dazu weitere 
1000 Meter Verteilerleitung PE vor, dazu rund 3400 Meter Tropfschlauch der 
Marke Rain Bird. Gesteuert wird per Zeitschaltuhr, Magnetventile regeln die 
Wasserzufuhr. Mit einer Einbautiefe von zehn Zentimetern treten nun 2,3 Liter 
pro Stunde und Tropfer verdunstungsfrei direkt im Wurzelgeflecht aus. Der 
historische Baumbestand ist perfekt versorgt.  

��www.gefa-fabritz.de

Mit den flexiblen 

Tropfrohren lassen 

sich verschiedene 

Bewässerungs

bereiche definieren.

Quelle: KBK/Michael Krause

Individuell gefertigt: 

Treppenhandläufe 

mit eingelassener 

LED-Beleuchtung 

Praktisch, chic und edel
Die Marke IDEAL® Edelstahl steht seit Jahrzehnten für individuelle Sonder-
anfertigungen und innovative Produkte für Schwimmbäder und Gärten. Nach 
Kundenwunsch planen und fertigen die Edelstahl-Spezialisten der G. Eichen-
wald GmbH & Co. KG aus Neuss zum Beispiel Treppenhandläufe mit eingelas-
sener LED-Beleuchtung, mit denen Treppen und Wege akzentuiert beleuchtet 
werden können. Für erfrischende Highlights in jedem Garten sorgen gerade 
an heißen Tagen die attraktiven Außenduschen und Wasserstelen von IDEAL. 
Auch Wasserattraktionen wie Kaskaden oder Schwalleffekte sowie komplette 
Treppenanlagen für öffentliche und private Schwimmbäder sind Bestandteil 
des Sortiments. Weitere Informationen gibt es auf der Homepage und unter 
ideal@eichenwald.de.

��www.eichenwald.de

Internationaler Erfolg der Wildkrautbürste WKB 660
Die vom Reinigungsspezialisten Westermann Radialbesen eigens entwickelte 
Wildkrautbürste überzeugt auf ganzer Linie – seitdem ist die Beseitigung von 
Wildkraut so einfach wie nie zuvor. Das umweltfreundliche Gerät entfernt 

durch drei in sich rotierende Bürstenträ-
ger schonend, produktiv und chemiefrei 
Unkraut von versiegelten Flächen, wie 
Gehwegen oder Parkplätzen. Die uner-
wünschten Kräuter werden nicht nur 
abgeschert, sondern ein Großteil des 
Wurzelwerks nachhaltig entfernt. Auf-
grund der kompakten Größe von 660 mm 
Arbeitsbreite findet das Gerät auch in 
schwer zugänglichen Bereichen seinen 
Einsatz. Nachdem die WKB 660 Honda 
bereits Silber bei der Demopark gewon-
nen hatte, bekam die Wildkrautbürste 
auf der LAMMA’20 die Goldmedaille.  

��www.westermann-radialbesen.de

Die handgeführte Wildkrautbürste 

WKB 660 Honda von Westermann 

sorgt für eine gründliche, chemiefreie 

Wildkrautentfernung auf befestigten 

Untergründen.

bema Groby light: Mit neuen Ausstattungskomponenten noch 
einfacher Wildkraut beseitigen
Der kompakte bema Groby light 
eignet sich optimal für den Anbau 
an kleineren Trägerfahrzeugen. 
Ausgestattet mit kunststoffum-
mantelten Stahlflachdrahtbü-
scheln wird lästiges Wildkraut 
effektiv und schnell beseitigt. 
Schwer erreichbare Stellen sind 
dank der mechanischen Nei-
gungsverstellung des Bürsten-
kopfes und weiterer optionaler 
Sonderausstattung kein Problem. 
So kann der Tellerbesen mit der 
Schwenkeinrichtung um 85° nach 
links geschwenkt werden. Mit der neuen teleskopierbaren Seitenverschie-
bung um 300 mm ist zudem ein flexibles und passgenaues Arbeiten möglich. 
Elektrische und hydraulische Funktionen lassen sich dabei komfortabel über 
die bema Control Steuerung inkl. Funk-Fernbedienung ansteuern.

��www.kehrmaschine.de

Mehr Komfort und Flexibilität – bema Groby 

light mit hydraulischem Schwenkelement, tele-

skopierbarer Seitenverschiebung und Steuer-

gerät bema Control inkl. Funkfernbedienung. 
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Die Texte in „Unternehmen & Produkte“ basieren auf  
Mitteilungen der Herstellerfirmen und stehen außerhalb der 
Verantwortung der Redaktion.

Die Themen der kommenden Ausgaben:

Juli 2020		  Wege- und Platzbau

August 2020		  Begrünung

September 2020	 GaLaBau 2020 in Nürnberg

Neuer Rasenmäher vom Akku-Spezialisten
Auch für die neue Gartensaison hat Akku-Spezialist EGO einige  
Neuheiten im Programm. Darunter ein neuer Rasenmäher in  
der Schnittbreite 42 mit stufenlos regelbarem und vom  
Mähwerk unabhängigen Radantrieb. Obwohl kleiner  
als die weiterhin angebotenen Größen 47 bis 52 cm,  
verspricht EGO die gewohnt hohe Leistungsfähig- 
keit. Der 42er Akku-Mäher schafft mit dem im  
Kit enthaltenen 2,5 Ah Akku mit einer  
Ladung bis 300 m2 Rasenfläche – mit  
größeren, ebenfalls bei EGO erhält- 
lichen Akkus sogar bis zu 1400 m2.  
Ein sensationelles Fangverhalten  
und der beliebte Komfortgriff, mit dem  
der Anwender den Rasenmäher in weniger als zehn Sekunden zusammenklap-
pen und äußerst platzsparend verstauen kann, sind ebenfalls mit an Bord. 
Natürlich sind alle neuen Geräte von EGO voll kompatibel mit dem konkur-
renzlosen Arc-Lithium-56-V-Akkusystem. Der Wechselakku, den es in vier 
verschiedenen Kapazitätsgrößen gibt (2,5/5,0/7,5/10,0 Ah), ist dank dem 
einzigartigen, bogenförmigen Design mit großer Oberfläche und Kühlschlit-
zen bestens gegen Überhitzung gewappnet. Alle Zellen werden hier von der 
kühlenden Umgebungsluft „umspült”. Im Gegensatz zu konventionellen, qua-
derförmigen Akkus, in dem Zellen eng gebündelt werden, schnell überhitzen 
und abschalten, leitet das patentierte Arc-Design die Wärme effektiv ab. 

��www.egopowerplus.de

Büro und mobile Nutzung in einer Software kombiniert 
Durch übersichtliche Menüs, intuitive Bedienung und vor allem durch die ein-
hergehende Erleichterung des Arbeitsalltags ist die Rita Bosse-App ein Muss 
für das Smartphone eines jeden Gärtners!   
Anwender der App können über die Zeiterfassung die täglichen Arbeitszeiten 
dokumentieren, wobei sogar eine auftrags- oder positionsgenaue Erfassung 
inkl. verbrauchter Materialien möglich ist, womit wiederum eine umfangrei-
che Tagesberichtserfassung für die Nachkalkulation durchgeführt werden 
kann. 
Weiterhin bietet die App Zugriff auf die anstehenden Winterdienst- und Pfle-
geaufträge. Anwender können die zugeordneten Touren nach erfolgreicher 
Bearbeitung direkt in der App bestätigen und dokumentieren.  

��www.rita-bosse.de

Die Rita Bosse-

App erleichtert 

den Arbeitsalltag 

enorm.

Avant: Eine Maschine – viele Möglichkeiten
Vom Leistungsvermögen der Multifunktionslader „Made in Finnland“ sind 
jeden Tag Anwender in 60 Ländern weltweit überzeugt. Angefangen bei 
Schaufeln in unterschiedlichen Variationen für verschiedene Arbeiten und 
Volumina, einer Hochkippschaufel, die weitere Einsatzbereiche ermöglicht, 
bis hin zur Palettengabel, die den Transport so mancher Güter gewährleistet. 
Ergänzt man hier den 360-Grad-Anbaugeräterotator, lassen sich viele Arbeiten 
leichter verrichten. So lassen sich Kisten im Handumdrehen entleeren oder 
Paletten auf unebenem Boden leichter aufnehmen. Der zwischen Anbaugerät 
und Aufnahmeplatte montierbare Schwenkadapter gleicht Bodenuneben-
heiten aus und erleichtert die Arbeit. Will man Anbaugeräte mit Euro-Geräte
aufnahme mit seinem Avant bedienen, kann der Euro-Adapter verbaut 
werden. Komplettiert wird das Angebot durch mechanische und hydraulische 
Seitenarmausleger, die beispielsweise das Arbeiten mit Schlegelmulcher und 
Heckenschere flexibel in der Neigung ermöglichen. 
Besonders die kompakte Bauweise im Verhältnis zu Eigengewicht und Hub-
kraft zeichnet die Avant Multifunktionslader aus. Das starre Knickgelenk 
ermöglicht einen kleinen Wendekreis, der Sitz auf dem Vorderwagen garan-
tiert freie Sicht auf das Anbaugerät und die Ladung, der Vierradantrieb sorgt 
stets für Traktion. Kehrbürste, Kehrmaschine, Laubsauger, Schneefräse – viele 
Flächen und unterschiedliche Jahreszeiten benötigen Lösungen. Avant hat sie.
Rund um das Thema Baum stehen mit Holzgreifer mit und ohne Rotation, Seil-
winde, Fällgreifer, Häcksler und Spaltautomat eine Menge an Arbeitsmitteln 
am Avant zur Verfügung. Hinzu kommen die selbstfahrenden allradgetriebe-
nen LEGUAN Arbeitsbühnen, die auch leicht mit Kettenfahrwerk ausgerüstet 
werden können.   

��www.avanttecno.de

Äußerst vielseitig sind die Multifunktionslader von Avant.
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Rollrasen vom Profi: Heute bestellt, morgen verlegt
Fragt man Günther Schwab, Geschäftsführer der Schwab Rollrasen GmbH, 
nach dem Geheimnis hinter einem perfekten Rasen, antwortet er: „Einen 
schönen Rasen machen können viele. Unser Erfolgsrezept liegt im Zusammen-
spiel zwischen höchster Qualität und einer perfekt funktionierenden Logistik-
kette, die dafür sorgt, dass der Rasen heil beim Kunden ankommt.“ 
Das Stichwort lautet Just-in-Time. Dieses Prinzip hat man bei Schwab Roll-
rasen perfektioniert. Denn: „Ist der Rasen erst geerntet, läuft die Uhr rück-
wärts“, so Günther Schwab. Das Unternehmen setzt daher auf den Grundsatz 
„heute bestellt, morgen geliefert und verlegt“. Besonders, wenn das Wetter 
schön ist, macht sich die durchdachte Logistik bezahlt und Schwab-Kunden 
genießen einen besonderen Vorteil: Sie können ihren neuen Rollrasen bei 
passender Witterung termingenau bestellen und liefern lassen. Möglich 
machen das ein effizientes Warenwirtschaftssystem, erfahrene Mitarbeiter 
und der Einsatz modernster Ernte- und Verlegetechnik. 

Mit Innovationsgeist und Passion hat Schwab Rollrasen damit aus der „ver-
derblichen Ware“ Rasen ein schnell verfügbares und versandfähiges Quali-
tätsprodukt gemacht und ist damit nicht nur Markt- sondern auch Innovati-
onsführer in Deutschland.

��www.schwab-rollrasen.de

Schöner Rasen – ein 

Zusammenspiel von 

höchster Qualität 

und einer perfekt 

funktionierenden 

Logistikkette.



Frische Arbeitskleidung für den Frühling Tolle Kundenpräsente für die Outdoor-Saison 

Außensensor

GaLaBau-Wetterstation
Die Wetterstation vom Markenhersteller mit WETTERdirekt-Tech-
nologie: Regionale Wetterprognose, erstellt von professionellen 
Meteorologen, per Satellitentechnik über ein spezielles Funknetz 
auf Ihre Station, Wettervorhersage für 3 Tage im voraus  
(heute + 2 Tage), detaillierte Darstellung mit 24 verschiedenen 
Wettersymbolen, Anzeige der voraussichtlichen Höchst- und 
Tiefstwerte für jeden Tag, kabellose Übertragung der Außentem-
peratur über Sender (max. 100 m) mit IT-Technologie, Anzeige der 
Innentemperatur, Uhrzeit mit Weckalarm und Datum, Rahmen  
silber/Plexiglas. Basisstation zum Stellen und Hängen,  
125 x 27 (60) x 131 mm, 133 g. Mit Sender. Ohne Batterien.

Art.-Nr. 107003000

€ 27,99

GaLaBau-Fußball 
Trainingsball aus Leatherite shine (Kunstleder), 
handgenäht, 4fache Cross-Laminierung, Latex-
blase mit Luftkontrollventil, Farbe: Grün mit 
Signum und Slogan, Gr. 5, ca. 410 g

Art.-Nr. 108016000

€ 13,99

GaLaBau Double-
Action-Ballpumpe
Aus stabilem Kunststoff, inkl. 
Nadelnippel, pumpt bei Zug und 
Druck, Farbe: Schwarz mit 
Aufkleber Signum und Slogan.

Art.-Nr. 108017000

€ 8,99

GaLaBau-Frisbee
„Give-away“ mit Spaß-Effekt für  
Jung und Alt. Durchmesser: ca 22 cm.

Art.-Nr. 108014000 
Verpackungseinheit: 5 Stück

VE € 9,95

Stückpreis nur

€ 1,99

GaLaBau-Taschentuch 
Im richtigen Moment unentbehrlich – GaLaBau-Papiertaschentücher. 
Garantierte Aufmerksamkeit bei jedem Nieser. Ein „Give-away“ für 
jede Veranstaltung – zu einem Preis, der stimmt. 

Art.-Nr. 108005000

Verpackungseinheit:  6 Päckchen à 10 Tücher

VE € 4,99

GaLaBau-Schlüsselanhänger 
„Karabinerhaken“
Robust und immer griffbereit. Grüner 
Schlüsselanhänger mit ca. 2,5 cm großem 
Schlüsselring und ca. 6 cm großem Karabi-
nerhaken. Textilband mit weißem Aufdruck 
Signum und Slogan.  
Maße: ca. 15 cm x 2 cm (L x B) 

Art.-Nr. 108019000

€ 2,49



Mindestbestellwert: 30,00 Euro netto 

Die Lieferung aller Artikel erfolgt umgehend. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Alle Preise gelten zuzüglich der gesetzlichen USt. und Versandkosten.  
Für Satz und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Gerichtsstand ist Bad Honnef.

Tolle Kundenpräsente für die Outdoor-Saison

GaLaBau-LED-Ziehleuchte
Mit der GaLaBau-LED Ziehleuchte haben  
Ihre Kunden immer da Licht, wo sie es  
brauchen: Ein- oder ausschalten der  
Leuchte durch einfaches Ziehen an der  
Kordel. Das Licht ist hell und kalt  
– keine Wärmeentwicklung! 
Format: ca. 15 x 6cm. 
Farbe: grün mit weißem Aufdruck  
Signum und Slogan. 
Lieferung mit 3 x AAA-Batterien  
in einer attraktiv gestalteten  
Einzelverpackung.

Art.-Nr. 106003000

€ 3,99

GaLaBau-Grillschürze
Passend für Ihr Sommerfest oder 
als Kundenpräsent. Die GaLaBau-
Grillschürze schützt die Kleidung 
beim Grillen und sorgt so für ein 
ungestörtes Grillvergnügen. 
Farbe: schwarz. Material: 65% 
Polyester, 35% Baumwolle, 195 
g/m2. Verstellbare Nacken-
schlaufe durch Metallschnalle, 
zweiteilige Tasche vorn, gestick-
tes Signum und Slogan. Größe: 
ca. 86 x 72 cm (L x B).

Art.-Nr. 107013000

€ 14,99

GaLaBau-Grillzange
Ein praktischer Helfer mit ganz besonderer Optik. Der Grillzangen-
Klassiker von Rösle als exklusive GaLaBau-Edition. Ausgewogene 
Federkraft und exakte Kraftübertragung auf die Enden der 
Zange garantieren eine optimale Handhabung am Grill. 
Durch die gewellten Enden des Vorderteils wird das Grill-
gut sicher gehalten. Material: Edelstahl 18/10, Laser
gravur mit Signum und Slogan.  
Maße: ca. 5,5 x 31,5 x 2,5 cm.

Art.-Nr. 107015000

€ 12,99

Bestellschein „Tolle Kundenpräsente für die Outdoor-Saison“
 
GaLaBau-Service GmbH
Haus der Landschaft
Claudia Bott
53602 Bad Honnef

Fax 02224 7707-967

E-Mail c.bott@galabau.de

Absender / Lieferanschrift

Datum / Unterschrift	

Artikelbezeichnung Art.Nr. Preis € / Stück / VE Anzahl/Stück Gesamt €

GaLaBau-Wetterstation 107003000 27,99

GaLaBau Double-Action-Ballpumpe 108017000 8,99

GaLaBau-Fußball 108016000 13,99

GaLaBau-Frisbee (5 Stück) 108014000 9,95

GaLaBau-Taschentuch (6 Päckchen) 108005000 4,99

GaLaBau-Schlüsselanhänger „Karabinerhaken“ 108019000 2,49

GaLaBau-LED-Ziehleuchte 106003000 3,99

GaLaBau-Grillschürze 107013000 14,99

GaLaBau-Grillzange 107015000 12,99

Ges. Bestellsumme:
Mindestbestellwert: 30,00 Euro netto 

Die Lieferung aller Artikel erfolgt umgehend. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Alle Preise gelten zuzüglich der gesetzlichen USt. und Versandkosten.  
Für Satz und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Gerichtsstand ist Bad Honnef.

Online bestellen und  
bis zu 12 % sparen auf 
www.galabau-shop.de


